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Unterredungen wegen der deutſch franzöſiſchen Be
ziehungen. Der „Petit Pariſien“ bringt in ſeiner Sonnabend
Nummer verſchiedene Unterredungen ſeines Spezialbericht
erſtatters, u. a. mit dem franzöſiſchen Botſchafter Cambon,
dem Kolonialdirektor Dernburg, dem Herzog zu
Trachenberg und dem Abg. Semler, über die deutſch
franzöſiſchen Beziehungen. Der Botſchafter Cambon

teſas „Jch kann nur ſehr dankbar ſein für die Courtoiſie, mit
der ich in Berlin aufgenommen worden bin. Jch bin überzeugt,
daß die guten Beziehungen, die zwiſchen den zwei großen
Nationen beſtehen ſollen, nur durch die gegenſeitige Achtung
ihrer Würde und ihrer Intereſſen erzielt werden können. Jch
freue mich, in dem mir zuteil gewordenen Empfang eine gute
Vorbedeutung zu ſehen, und die Art, wie die jüngſt in Tanger
aufgeworfenen Fragen gelöſt wurden, ſcheint dieſe Erwartungen
zu bekräftigen.“

Kolonialdirektor Dern burg ſagte:
„Jch bin ſehr erfreut darüber, daß Franzoſen nach Berlin

kommen, um ſich über die wahren Geſinnungen der Deutſchen
zu unterrichten. Der Eindruck, den der Vortrag Jhres Lands-
mannes, des Deputierten Lucien Hubert, hier hervorgerufen hat,
war ausgezeichnet. Der Vortrag hat hier einen Jdeenaustauſch
über koloniale Fragen veranlaßt, aus dem wir beide Nutzen
ziehen können. Die kolonialen Probleme werden immer mehr
und mehr in internationaler Weiſe gelöſt werden, mag es ſich
um eine Grenzberichtigung, um die Behandlung der Einge
vorenen oder ſonſtige Regelungen handeln. Die Regierungen
werden in eine Beſprechung eintreten müſſen, Sie haben in den
Kolonien große Aufgaben zu erfüllen, die mit Notwendigkeit auf
ihre allgemeinen Beziehungen zurückwirken müſſen.“

Der Herzog zu Trachenberg äußerte u. a.
„Jch bin der Anſicht, daß ſich die bereits courtoiſievollen

Beziehungen zwiſchen Frankreich und, Deutſchland allmählich
noch verbeſſern müſſen. Sie können ſicher ſein, daß unſere
Regierungskreiſe alles, was die beiden Nachbarvölker einander
näher bringen kann, fördern werden. Wir hegen keinerlei
Feindſeligkeit gegen Frankreich. Nichts ſteht im Wege, daß
wir uns courtoiſievoll auf kolonialen Gebieten zu verſtändigen
ſuchen.“

Jm Reichstage begann am Sonnabend die zweite Be
ratung des Poſtetats. Der konſervative Abgeordnete
Dröſcher brachte verſchiedene Wünſche im Jntereſſe des
platten Landes vor und beſchäftigte ſich auch mit der Lage der
Beamten. Der Abgeordnete Kämpf ſprach ſich namens der
drei freiſinnigen Parteien für eine Herabſetzung des
Weltportos aus und plädierte für Vorlegung eines Poſt
ſcheckgeſetzes. Der Staatsſekretär Krätke teilte mit,
daß ein Poſtſcheckgeſetz bereits vorbereitet werde. Zu einer
Herabſetzung der Fernſprechgebühren auf dem platten Lande,
die der Abgeordnete Dröſcher verlangt hatte, wird er gern die
Hand bieten. Der Abgeordnete Freiherr von Gamp
von der Reichspartei wünſchte neben dem Poſtſcheckgeſetz auch
ein Poſtſparkaſſengeſetz. Er befürwortete die Anträge wegen
Gewährung von Oſtmarkenzulagen an die Poſtbeamten und
erklärte, daß ſeine Freunde, um etwas zuſtande zu bringen, für
den freiſinnigen Antrag ſtimmen werden, der unwiderrufliche
Zulagen vorſieht. Jn langer Rede ſprach ſodann der a
abgeordnete Hamecher über verſchiedene Angelegenheiten der
Poſtverwaltung und der Poſtbeamten. (Ausführlicher Bericht
folgt am Montag.)

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes trat Sonn-
abend vormittag zuſammen zur Feſtſtellung des Berichts über die
Geſetzentwürfe betreffend Abänderung des Penſions-
geſetzes und des Geſetzes über die Fürſorge für
die Witwen und Waiſen der unmittſelbaxen
Staatsbeamten. Berichterſtatter iſt der Ag. Peltaſohn.
Geändert wurde unter Zuſtimmung der Kommiſſion und der
Regierung der S 25, der die Faſſung erhielt: „Die Penſionen
werden für jedes Kalendervierteljahr im voraus in einer Summe
gezahlt“ (bisher monatlich). Ferner wurden im S. 31 die nach-
ſtehend geſperrt gedruckten Worte eingefügt: „Hinterläßt ein
Penſionär eine Witwe oder eheliche oder legitimierte Nachkommen,
ſo wird die Penſion noch für die auf den Sterbemonat folgenden
drei Monate (Gnadenvierteljahr) unter Anrechnung des
bor dem Tode des Penfſion ars fällig ge
wordenen Betrages gezahlt. Die Zahlung erfolgt im
voraus in einer Summe.“ Die Vorlagen werden vorausſichtlich
in der nächſten Woche das Plenum beſchäftigen. Des weiteren
wurden die Berichterſtatter für das Eiſenbahnanleihe-
Geſetz ernannt. Dieſes wird vorausſichtlich am Montag im
Plenum beraten werden.

Das Halten und die Anleitung von Lehrlingen. Der
am 27. er. dem Reichstage zugegangene d betr.
Abänderung der Gewerbeordnung geſtättet das Halten und die
Anleitung von Lehrlingen außer den über 24 Jahre alten
Meiſtern auch denjenigen Gewerbetreibenden, die in ihrem Ge
werbe die von der Handelskammer vorgeſchriebene, mangels
ſolcher eine dreijährige Lehrzeit zurückgelegt und die Geſellen-
prüfung beſtanden und fünf Jahre hindurch öffentlich ein Hand
werk ſelbſtändig ausgeübt haben oder als Werkmeiſter tätig
geweſen ſind. Die Führung des Ditels Baumeiſter, Bauge-
werkmeiſter uſw. wird vom Bundesrat geregelt Inzwiſchen
wird die Führung geſtattet, ſoweit ſie landesrechtlich ausdrück-
lich erlaubt iſt. Während der Uebergangszeit dürfen auch
Perſonen, die den obigen Vorſchriften nicht entſprechen, ange
nommene Lehrlinge auslernen laſſen. Die Befugnis zur An
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leitung kann ihnen gewährt werden, wenn ſie bereits fünf Jahre
Lehrlinge angeleitet haben. Zur Meiſterprüfung ſoll in der
Regel nur zugelaſſen werden, wer die Geſellenprüfung beſtanden
hat und drei Jahre Geſelle geweſen iſt. Doch darf während
der erſten fünf Jahre die Zulaſſung nicht von dem Beſtehen
der Geſellenpruüfung abhängig gemacht werden.

Der Bahnbau in unſeren afrikaniſchen Kolonien.
Einen Ueberblick über die nächſten Eiſenbahnbauten in

unſeren Kolonien bietet die mehrfach von uns erwähnte
Denkſchrift der Kolonial- Abteilung über die Eiſenbahnen
Afrikas. Der Denkſchrift iſt eine Skizze beigegeben, auf
welcher die Linien, die zunächſt in Betracht kommen, mit
punktierten Zeichnungen angeführt ſind. Jn Togo iſt es
nur eine Bahn, die ſich von Lome nach Banjeli hinzieht.
Es handelt ſich um eine Bahn, welche die Kolonie in ihrer
ganzen Ausdehnung erſchließt. Jn Kamerun iſt eine
Verlängerung der Manenguba-Bahn bis nach Garua am
Benue, eine Linie von Duala nach Jaunde über den Sanaga
mit einer offengelaſſenen Ausdehnung nach Oſten, vielleicht
bis zum Dſcha, und eine Bahn am Kampo in öſtlicher
Richtung in Ausſicht geſtellt. Bei allen dieſen Plänen
kommt der Anſchluß an die ſchiffbaren Flüſſe zum Ausdruck,
den Njong, den Dume und Kadei, an den Kampo und
Benue. Die Benutzung der Flüſſe iſt ein wichtiges Mittel
zur Erſchließung von Kamerun, heißt es in der Denktſchrift.
Jn Deutſch-Südweſtafrika iſt nur eine Linie vor-
geſchlagen, nämlich von Windhuk nach Keetmanshoop und
nach Warmbad durch die Mitte des ganzen ſüdlichen Teiles
des Schutzgebietes.

Die Denfſchrift beſchäftigt ſich mit der Landesproduk-
tion und führt aus: Die Verhältniſſe in der Arbeiterfrage
ſind in Südweſtafrika, ganz abgeſehen von den Einge-
borenen, beſſer als in unſeren anderen afrikaniſchen Kolo-
nien, weil in dieſem Lande auch Weiße dauernd körperliche
Arbeit verrichten können, was in den tropiſchen Kolonien
bekanntlich nicht, in DeutſchOſtafrika nur in den höher
gelegenen Jnnengebieten der Fall iſt. Jn Oſtafrika
kommt das Projekt einer Verlängerung der Bahn Dar-es-
Salam--Morogoro nach Udſchidſchi mit einer Abzweigung
nach Jringa, der Hauptſtadt des Uhehelandes, einer Bahn
von Kilwa nach Wiedhafen am Njaſſa und die Verlängerung
der Tangabahn nach dem Viktoriaſee in Frage. Die Frage iſt
nicht ſo zu ſtellen, ob die eine Gegend mehr wirtſchaftliche Vor-
teile bietet und andere nicht, ſondern es handelt ſich darum,
wo die Notwendigkeit einer Eiſenbahn ſich am dringendſten
geltend macht. Eine größere Produktion auf Grund von
Anlage deutſchen Kapitals hat bisher nur in einem kleinen
Teile der Kolonie, nämlich in den nördlichen Küſtenbezirken,
ſtattgefunden. Der größte Teil der Kolonie iſt durch
Kapital überhaupt noch nicht befruchtet. Was hier alſo durch
Kapital und Arbeit aus den vorhandenen Hilfsquellen ge
wonnen werden kann, läßt ſich noch nicht ermeſſen.

Afrikaniſche Bevölkerungsſtatiſtik. Die amtlichen
Aufſtellungen der verſchiedenen Kolonialreiche über die
europäiſche Bevölkerung in wichtigeren Kolonien des tropi-
ſchen Afrika ergeben, daß DeutſchOſtafrika in dieſer
Beziehung inſofern günſtig abſchneidet, als es mit 2465
europäiſchen Einwohnern an zweiter Stelle ſteht und nur
von dem Kongoſtaat mit 2635 Europäern übertroffen wird.
Kamerun rangiert in der Aufſtellung mit 896 Köpfen
an vierter Stelle, und zwar hinter Britiſch- Oſtafrika mit
1464. Es folgen Süd-Nigeria mit 500, Uganda mit 484
und Nord-Nigeria mit 322. Jn DeutſchOſtafrika war die
Zunahme während des letzten Jahrzehnts bis auf eine Zeit
der Stagnation von 1901-1903 im allgemeinen ſtetig und
ſchneller als in Kamerun, wo ſie erſt während des letzten
Jahrfünfts gleichmäßiger wurde.

Se. Maj. der Kaiſer iſt Sonnabend mittag 1 Uhr im
Sonderzug von Homburg nach Straßburg abgereiſt.

General von Deimling wird am 29. oder 30. d. M.
aus Südweſtafrika in Berlin zurückerwartet.

Aus dem Jahresberichte der preußiſchen Gewerbe-
Aufſichtsbeamten für 1906

iſt folgendes zu entnehmen: Die Zahl der überhaupt vor-
handenen Fabriken und ihnen gleichgeſtellten gewerblichen
Anlagen war im Berichtsjahre 135 369. Sie iſt gegen
das Vorjahr um 5546 geſtiegen. Verhältnismäßig noch
höher ſtieg die Zahl der 1906 vorgenommenen Reviſionen,
nämlich auf 140 845 gegen 131 505, alſo gegen 1905 um
9340. Dieſe Reviſionen werden naturgemäß zu einem
großen Teile bei verſchiedenen Anlagen wiederholt vorge-
nommen, ſo daß im ganzen 67 278, alſo kaum die Hälfte
der beſtehenden Fabriken, revidiert worden ſind. Jm Jahre
1905 betrug dieſe Zahl nur 64 352. Hervorzuheben iſt
aber dabei, daß ſich die Reviſionen hauptſächlich auf ſolche
Fabriken erſtreckten, die die größten Arbeitermaſſen be-
ſchäftigten. Jn den beſichtigten Anſtalten waren nämlich
1905: 2 318 161, im Jahre 1906: 2 462 160 Arbeiter
vorhanden das waren 81,7 bezw. 82,5 vom Hundert ſämt-
licher in Fabriken oder dieſen gleichgeſtellten Anlagen be-
ſchäftigten Arbeiter. Die Arbeiterzahl iſt wie die Zahl
der Fabriken im Berichtsjahre geſtiegen, nämlich von
2 838 925 im Jahre 1905 auf 2 986 173, alſo um 147 248.

Davon waren 2228613 (1905: 2 124 960) erwachſene
männliche, 538 310 (1905: 509 962) weibliche und
216 904 (1905: 201 651) jugendliche Arbeiter, ſowie 2346
(1905: 2352) Kinder unter 14 Jahren. Die Beſchäftigung
der Kinder hat alſo abgenommen; dagegen iſt die Zahl der
in Fabriken tätigen Arbeiterinnen verhältnismäßig ſtark
angewachſen. Jm Durchſchnitt des preußiſchen Staates
machen die erwachſenen männlichen Arbeiter mehr als zwei
Drittel des ganzen Arbeiterſtammes aus. Jn faſt allen
Jnduſtriebezirken, namentlich aber in der Tertilinduſtrie,
hat die Verkürzung der Arbeitszeit für weibliche Arbeiter
weſentliche Fortſchritte gemacht. Jn der Textilinduſtrie
iſt bereits in 6133 vom Hundert aller Betriebe für
Arbeiterinnen der Zehnſtundentag eingeführt.

Zur Erweiterung des Kaiſer Wilhelm-Kanals. Der dem
Reichstage zugegangene dritte Ergänzungsetat für 1807 enthält
nur die Forderung von 15 Millionen als erſte Rate zur Er
weiterung des Kaiſer Wilhelm-Kanals, und zwar
9200 000 Mk. für den Grunderwerb, 2000000 Mk. für die
Nutzungsentſchädigungen, 600 000 Mk. für den Erwerb der
Familienhäuſer, die wegen der Erweiterung abgebrochen werden
müſſen, 3200 000 Mk. für die Projektbearbeitungen. Die geſamten
Koſten werden 221 000 000 Mk. betragen, wozu noch 2000 000 Mk.
für Zwecke der Landesverteidigung treten. Als Bauzeit ſind 7 bis
8 Jahre in Ausſicht genommen. Die Schleuſen Brunsbüttel und
Holtenau werden umgebaut. Das Kanalprofil ſoll eine Tiefe von
11 Metern erhalten. Die Kanallinie wird im allgemeinen beibehalten.
Eine Vermehrung der Ausweicheſtellen wird vorgenommen. Die Erd-
arbeiten für einen von der Stadt Kiel anzulegenden Handelshafen
werden auf Koſten des Reiches ausgeführt.

Die Berufs und Betriebszählung. Die Norddeutſche All
gemeine Zeitung“ ſchreibt. Durch eine Reihe von Zeitungen geht
die Nachricht, daß das Reichsamt des Jnnern Kiſten mit For-
mularen für Berufs- und Betriebszählung an die Magiſtrate
ſämtlicher deutſchen Städte und die Ge meindevorſtände der übrigen
Ortſchaften verſende. Dieſe unrichtige Nachricht kann zu Jrr-
tümern bei den örtlichen Behörden und zu ſtörenden Anfragen
bei den unbeteiligten Dienſtſtellen führen. Deshalb wird mit
geteilt, daß Preußen, wie übrigens ſonſt noch verſchiedene andere
Bundesſtaanten, die Vorbereitung, Durchführung und Aufbereitung
der Berufs und Betriebszählung übernommen hat. Dieſe Arbeiten
wie die ſonſtigen hierwegen den Landesregierungen zuſtehenden
Obliegenheiten ſind vorbehaltlich der Oberleitung des Miniſters
des Jnnern für Preußen dem Königlich preußiſchen Statiſtiſchen
Landamte, das ſpäter zu vorgeſchriebener Zeit die fertigen berufs
und betriebsſtatiſtiſchen Tabellen für Preußan dem Kaiſerlichen
Statiſtiſchen Amte zu liefern hat, übertragen worden. Dieſe
preußiſche Behörde iſt zurzeit mit der Verſendung der berufs-
und betriebsſtatiſtiſchen Zählpapiere an die preußiſchen Kreiſe und
an die Ge meindevorſtände der preußiſchen Gemeinden mit über
5000 Einwohnern beſchäftigt.

Herr von Puttkamer. „Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ ſchreibt: „Jm Anſchluß an das Ergebnis des Dis-
ziplinarverfahrens gegen den Gouverneur von Puttkamer
werden in der Preſſe verſchiedene unzutreffende Mitteilungen
verbreitet. Es iſt unrichtig, daß das gegen Herrn von Putt-
kamer ergangene Urteil bereits Rechtskraft erlangt habe. Die
Kolonialverwaltung kann ſich über die Frage eventueller
weiterer Schritte erſt ſchlüſſig werden, wenn das Urteil mit
den Gründen zugeſtellt ſein wird. Auch über die weitere
r ob Herr von Puttkamer nochmals, wenn auch nur kurze
Zeit, als Gouverneur nach Kamerun zurückkehren wird, iſt eine
endgültige Entſcheidung an zuſtändiger Stelle noch nicht
getroffen.“

Zur Frage der Gefangenen-Deportation
hat ſich in ihrem ſoeben erſchienenen Jahresberichte auch die
r un der Handelskammer ausgeſprochen. Es heißt
a. u. a.„Der Deutſche Kolonial-Bund hat bekanntlich eine Petition

an den Reichstag gerichtet, in der er für die Einführung der
fakultativen Strafverſchickung eintritt. Die eingehende Be
gründung dieſes Antrages geht davon aus, daß ein Zweck des
Strafvollzuges unter den jetzigen Verhältniſſen nicht erreicht wird,
nämlich die dauernde Beſſerung des Beſtraften. Beweis: die pro
zentual fortwährend ſteigende Rückfälligkeit der mit Gefängnis
oder Zuchthaus Beſtraften. Ein viel beſſeres Reſultat verſpräche
die Deportation. Dem, Reuigen und Arbeitswilligen wäre die
Gelegenheit geboten, ſeine Schuld an der Geſellſchaft durch nütz
liche Tätigkeitsentfaltung zum Vorteile des Mutterlandes
ſühnen und ſich in einem Neuland, in dem die Notwendigkeit des
Kampfes gegen viele Mißlichkeiten alle Vorurteile zurückzudrängen
pflegt, eine neue und geachtete Lebensſtellung zu verſchaffen.
Gerade dieſer nur der Verſchickung eigentümliche Faktor dürfte
beſonders zugunſten des neuen Strafvollzug-Syſtems ſprechen und
für die Entſrhließungen aller wahren Humanitätsfreunde maß-
gebend ſein. Aber nicht nur ethiſche, ſondern auch volkswirtſchaft-
liche Gründe ſprechen für die Aenderung des Strafvollzuges.
Tauſende rüſtiger Kräfte dürften nicht durch Strohbinden und
Tütenkleben lahm gelegt oder gar zum Schaden des ſteuerzahlen-
den Handels und des ehrſamen Handwerks bei halb unnützen
Arbeiten hingehalten werden, ſondern könnten bei der Er-
ſchließung und Urbarmachung unaufgeſchloſſener Länder zum
Segen und zum Vorteile des Vaterlandes ausgenützt und oben-
drein noch viele Tauſende von Mark beim Bau und der Unter-
haltung von Strafanſtalten geſpart werden. Die Jnſel Manus
in der Gruppe der Admiralitäts-Jnſeln eignet ſich vorzüglich zu
einem erſten Verſüche dieſer, wie betont, nur als fakultativ

edachten Strafverſchickung. Die Handelskammer nahm in einer
Sitzung mit großem Jntereſſe von dieſen Ausführungen Kennt-
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nis und ſprach ſich für einen Verſuch nach der vorgeſchlagenen
Richtung hin aus.“

Auch der berühmte Afrikaforſcher Karl Peters hat ſich
in dem gleichen Sinne zu dem obigen Thema ausgeſprochen.
Er äußerte:

Unter allen Umſtänden iſt die Zwangshaft eine Brutſtätte
körperlicher, geiſtiger und moraliſcher Verkrüppelung und ein ent
laſſener Strafgefangener mit dem Makel auf ſeiner Ehre ſtets einegebrochene n armſelige Exiſtenz. Hier ſetzt die Bewegung zur

Einrichtung von Strafkolonien im Gegenſatz zur Zwangshaft ein,
und hier findet ſie ihre eigentliche Begründung. Was wir
anſtreben müſſen, iſt, dem Verurteilten die Möglichkeit zu geben,
ſich ein neues Leben in neuen Umgebungen zu ſchaffen und ihn
vor der dauernden Verkrüppelung zu bewahren, mit welcher das
gegenwärtige Syſtem der Zwangshaft ſeinen Leib und ſeine Seele
bedroht. Denn ſolche Nervenverſtümmelung iſt im Grunde viel
grauſamer als das brutale Syſtem antiker und mittelalterlicher
Beſtrafung, welches im Abhacken einzelner Körperteile, wie Ohren,
Naſen, Augen, Hände uſw., beſtand. Vor ſolchem ſchreckt das
ſentimentale moderne Empfinden zurück: „Ach, wie gräßlichl“
Aber an den roheren, ſeelenabtötenden Marterkammern der Ge
genwart ſchreitet es in der Regel verſtändnislos vorüber.“

Ein Krach im „Bayeriſchen Kurier“? Der Chefredakteur
des „Bayeriſchen Kuriers“, Karl Siebertz; wird aus dem
Redaktionsverbande des Blattes ausſcheiden und in das „Wiener
Vaterland“ eintretem. Ob der Rücktritt des Herrn Siebertz mit
den bekannten Skandalaffären am Münchener Hoftheater (Mottl--
Speidel) zuſammenhängt oder ob politiſche Gründe hierzu die
Veranlaſſung gegeben haben, iſt zurzeit noch nicht bekannt.

Der gezähmte Bebel.
Jm Wahlkreiſe Glauchau-Meerane, in dem der ganze

ſozialdemokratiſche Agitationsſtab mit Eifer bemüht war,
das Mandat Auers zu verteidigen, iſt, wie wir ſchon mit-
geteilt haben, natürlich auch Bebel als „Primadonna“
aufgetreten. Er hat bei dieſer Gelegenheit folgende inter-
eſſante Ausſprüche getan:

„Jn dem Sinne, wie die Leute ſich dies vorſtellen, wollen
wir die Revolution nicht. Wir wollen Reform auf ſozial
politiſchem Gebiet, damit die Geſtalt der Dinge umgewandelt wird.

Wir wollen gleichberechtigte Bürger, wie ſie die
Schweiz und Frankreich beſitzen.“

„Wir ſind nicht ein Feind der Armee, ſondern wir
wollen die Armee demokratiſieren, wir wollen ſie zu einer Waffe
des Volkes machen. Wir ſind auch keine Feinde des Vater-
landes, denn dieſes gehört den Sozialdemokraten genau ſo wie
den Konſervativen und Nationalliberalen. Wir wollen das Land
zu einem ſolchen machen, wie es ſchöner gar nicht gedacht werden
kann.“

Das iſt ſchon nicht mehr „Mauſerung“, ſondern direkte
Verleugnung ſozialdemokratiſcher Grundſätze. Was ſagen
denn Kautsky und Mehring zu dieſer Zähmung Bebels?
Sie werden ſchweigen. Um ein Mandat zu retten, kommt
es den „prinzipienfeſten“ Sozialdemokraten auf ein bißchen
Heucheln mehr oder weniger nicht an.

Sozialdemokratiſche „Bildungs“Anſtalten. Dieſer Tage
fand in Leipzig eine von der Leitung der ſozialdemokra-
tiſchen Partei in den beiden Leipziger Reichstagswahlkreiſen
und von den dortigen ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften
einberufene Verſammlung ſtatt, welche die Gründung eines
„Bildungsinſtituts“ in größerem Maßſtabe für Leipzig
beſchloß, um die Arbeiterſchaft auf volitiſchem und wirtſchaftlichem
Gebiete im Geiſte des Sozialismus auszubilden. Dieſes
Ziel ſoll erreicht werden durch Einführung planmäßiger Unter-
richtskurſe, Aufführung geeigneter Theaterſtücke, Ausſtellungen
uſw. Die Koſten ſollen gemeinſam von der Partei und von den
Gewerkſchaften getragen werden. Die Verwaltung wird durch
eine Kommiſſion von ſieben Mitgliedern geführt werden. Tas
wird ein ſchöner Mumpitz werden!

Verurteilung eines ſozialdemokratiſchen Redakteurs. Der
verantwortliche Redakteur des „Vorwärts“, Franz Weber, wurde am
27. er. von der vierten Strafkammer des Landgerichtes I Berlin wegen
Beleidigung des Präſidenten der Königlichen Eiſenbahndirektion Eſſen
(Ruhr) zu 600 Mk. Geldſtrafe verurteilt. Der Staatsanwalt hatte
vier Wochen Gefängnis beantragt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

54. Sitzung vom 27. April, 10 Uhr.
w Am Miniſtertiſche: Dr. v. Studt, v. Bethmann-Holl-

e g.

Die dritte
Kultusetat.

Kultus und Unterricht gemeinſam.
Abg. Prietze (nl.) wünſcht eine Erhöhung der Pfarrer-

gehälter.
Abg. Meyer-Diepholz (nl.) befürwortet die Erhöhung der

Dienſtaufwandsentſchädigung für Superintendenten.
Evangeliſcher Oberkirchenrat.

Abg. Schmieding (nl.) kommt auf die Fälle der Prediger Cäſar,
Jatho und Römer zu ſprechen und hebt hervor, das Vorgehen
gegen dieſe Geiſtlichen ſei unberechtigt, die Liberalen ſtänden dem
wahren Chriſtentum weit näher als die Poſitiven. Pfarrer Cäſar
habe bereits 18 Jahre unangefochten im Pfarramte geſtanden und
ſei trotzdem im neuen Amte nicht beſtätigt worden.

Abg. Heckenroth (konſ.) bedauert, daß dieſe Fälle hier von
neuem angeſchnitten werden. Jnnere Angelegenheiten der evan-
geliſchen Kirche ſollten nicht in dem interkonfeſſionellen Landtage,
vor Katholiken und Jsraeliten behandelt werden. Der Miniſter
könne hier an ſich nicht eingreifen. (Beifall rechts.)

Kultusminiſter Dr. v. Studt bedauert gleichfalls, daß dieſe
Angelegenheiten hier erörtert würden. Sie gehörten vor die
e Mnode, die demnächſt zuſammentreten würde. (Beifall
rechts.

Abg. Brömel (frſ. Vgg.): Man wird doch hier im Hauſe noch
die Frage erörtern können, wie die Verhältniſſe der evangeliſchen
Landeskirche ſich geſtalten. Es handelt ſich um die Freiheit des
evangeliſchen Bekenntniſſes.

Ein Antrag auf Schluß der
genommen.

Provinzial-Schulkollegien.
Abg. Caſſel (frſ. Vp.) bringt die Fälle zur Sprache die zu Zer

würfniſſen zwiſchen dem Provinzialſchulkollegium und der Ber-
liner Schulverwaltung geführt haben.

Miniſterialdirektor Schwartzkopff: Jch habe nur die Tatſache
feſtgeſtellt, daß in Berlin evangeliſcher Religionsunterricht nicht
von einer jüdiſchen Lehrerin erteilt worden iſt.

Univerſitäten.
Abg. Dr. Schroeder- Caſſel (nl.) kommt auf die ſchon in zweiter

Leſung aufgeſtellte Forderung von Lehrſtühlen für ſoziale
Medizin und Hygiene zurück und erbittet die Errichtung ſolcher
Lehrſtühle.

Geheimrat Elſter erklärt, daß der Miniſter dieſem Wunſche
wohlwollend gegenüberſtehe.

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen.

Höhere Lehranſtalten.
Abg. Engelbrecht (frk.) tritt für weitere Ausdehnung des

Real- und Reformſchulweſens ein, beſonders für das Reform-
gymnaſium.

Abg. Caſſel (frſ. Vp.) preift demgegenüber die Vorzüge despumanfſtiſchen Gymnaſiums.

Beratung das Etats wird fortgeſetzt beim

Beſprechung wird an

Kunſt und Wiſſenſchafk.
Abg. Graf Praſchma (Ztr.) warnt davor, die Schätze des

Muſeums für Völkerkunde in die Provinz gehen zu laſſen.
Abg. Dr. Gerſchel (frſ. Vp.) beſchwert ſich über die Kon

kurrenz, die dem Handwerk durch die Lehrwerkſtätte der Kunſt-
gewerbeſchule gemacht werde.

Geheimrat Schmidt beſtreitet die Tatſache dieſer Konkurrenz.
g arg Dr. Hauptmann (Ztr.) wünſcht ein Verzeichnis alter

auten.
Das Kapitel und die übrigen werden bewilligt.
Damit iſt der Kultusetat erledigt.

Miniſterium des Jnneren.
Auf eine Anfrage des Abg. v. Wentzel (konſ.) erklärt

Geheimrat Freund, daß das Steuerprivilegium für die An
ſiedlungskommiſſionen durch das Geſetz von 1886 begründet ſei.

Abg. Schmedding (Ztr.) wendet ſich gegen den in der Preſſe
veröffentlichten Erlaß des Miniſters, nach dem Beamte mit Dis-
ziplinarſtrafen bedroht werden, die ſich mit ihren Wünſchen an
einzelne Abgeordnete wenden. Er hoffe, der Miniſter werde die
Veröffentlichung dieſes Erlaſſes als Aprilſcherz der Blätter be-
zeichnen. (Heiterkeit.) Die Schweigſamkeit der Beamten, die
neuerdings eingetreten ſei, laſſe allerdings darauf ſchließen, daß
ein ſolcher Erlaß exiſtiere. Das Amtsgeheimnis könne doch nicht
auf alle Wünſche der Beamten bezogen werden. Nach der Ver-
faſſung ſeien alle Preußen gleich vor dem Geſetze und könnten
ihre Meinung frei äußern. Die Abgeordneten aber hätten die
Pflicht, die Jntereſſen des ganzen Volkes, alſo auch der Beamten,
zu vertreten.

Miniſter des Jnnern v. Bethmann-Hollweg: Wenn Herr Abg,
Schmedding den Wortlaut der Verfügung gekannt hätte, wäre
er nicht zu ſeinen Ausführungen gekommen. Das Petitionsrecht
ſteht den Beamten zu, unvorſchriftsmäßige Wege dürfen aber
nicht betreten werden. Eine Verbindung zwiſchen Beamten und
Abgeordneten iſt nicht verboten, wenn der Beamte die Amts
verſchwiegenheit nicht verletzt und wenn er die Form wahrt, die
ſein Amt ihm auferlegt. Den Mund verbieten will der Erlaß
den Beamten nicht; je genauer die Abgeordneten informiert
ſind, deſto beſſer für unſere gegenſeitige Verſtändigung. Die
Beamten ſollen ſich an die einzelnen Abgeordneten nicht mit
Wünſchen wenden, die ihr perſönliches Dienſtverhältnis betreffen
und deren Erfüllung der Zuſtändigkeit der vorgeſetzten Behörde
unterſteht. Dann müſſen ſich die Beamten zunächſt an die vor-
geſetzte Behörde wenden. Wenn ein Druck auf dieſe durch Mit
teilungen an Abgeordnete verſucht wird, ſo leidet die Disziplin.
Der Abgeordnete v. Eynern hat ſich im Jahre 1891 ebenſo aus-
geſprochen wie ich. Der Petition wird die Einzelbeſprechung oft
vorgezogen, weil man da friſch von der Leber ſprechen und
Dinge vorbringen kann, die man in einer Petition vor der
Oeffentlichkeit mit ſeinem Namen nicht vertreten will. Auch der
engliſche Premierminiſter hat ſchon 1901 hervorgehoben, daß
einem derartigen Verkehr der Beamten mit don Abgeordneten
kein Vorſchub geleiſtet werden kann. Herr Abg. Schmedding hat
nrißverſtändliche Schlüſſe aus einer Verfügung gezogen. Jch
bitte, unterſtützen Sie mich in meinem Beſtreben, der Lockerung
in der Disziplin der Beamten entgegenzutreten. Die Beamten
aber bitte ich, zu ihren vorgeſetzten Behörden Zutrauen zu
haben. (Beifall.)

Abg. Luſensky (nl.): Wenn der Herr Miniſter ſeinem Erlaß
eine beſchränkte Gültigkeit geben wollte, hätte er es in ihm ſelbſt
klar machen müſſen. Materiell kommt es hierbei auf Ein-
ſchränkung des Petitionsrechts heraus. Können die Beamten nicht
den einzelnen Abgeordneten Näheres mitteilen, ſo können die
Petitionen hier nicht genügend vertreten werden. Das Dienſt-
geheimnis muß natürlich gewahrt werden. Der Erlaß ſelbſt aber
hat auch etwas direkt Verletzendes gegenüber den Abgeordneten
(Zuſtimmung links.) Außerdem möchte ich um Auskunft bitten
über den Erfolg der neuen Kreisſteuern und, einem Wunſche
meines Kollegen Schmedding gemäß, über die Handhabung des
Provinzialdotationsgeſetzes.

Miniſter von Bethmann-Hollweg: Jch möchte die folgenden
Redner bitten, ſich bei einer Beſprechung des SErlaſſes doch
an die Ausführungen zu halten, die ich heute darüber gemacht
habe. Für die Provinzen Sachſen, Hannover und Rheinland iſt
bezüglich des Provinzialdotationsgeſetzes ſchon die Möglichkeit
zu einer freieren Handhabung gegeben worden. Jch hoffe, daß
auch die übrigen Provinzen nach dem Vorbilde dieſer drei Regle-
ments ſchaffen werden, die den praktiſchen Bedürfniſſen beſſer ge
recht werden als die bisherigen.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.) ſpricht ſeine Freude darüber aus,
daß eine freiere Handhabung des Provinzialdotationsgeſetzes
ſtattfinden ſolle. Redner wendet ſich ſodann zu dem Erlaß. Er
ſtellt noch einmal die Ausführungen des Miniſters klar, wonach
keine Beſchränkung des Petitionsrechtes vorliege, ſondern die Be
amten bei perſönlichen Wünſchen ſich zunächſt an die vorgeſetzte
Behörde wenden ſollen. Jn dieſem Sinne habe der Erlaß ſeine
gute Berechtigung. Redner bittet den Miniſter, den Wortlaut
des Erlaſſes in Uebereinſtimmung zu bringen mit dem, was er
heute ausgeführt habe. (Beifall.)

Abg. Dr. Mizerski (Pole) beſchwert ſich über die zwangsweiſe
Verdeutſchung polniſcher Ortsnamen.

Miniſter v. Bethmann-Hollweg erklärt, daß er auf die vom
Vorredner vorgebrachten Beſchwerden ſchon vor einem Jahre ge-
antwortet habe. Die Streitigkeiten in Wilhelmsburg ſeien ſehr
bedauerlich, und es ſei vor allem zu beklagen, daß die engliſchen
Arbeitswilligen in dieſer Weiſe mißhandelt worden ſind.

Abg. Münſterberg (frſ. Vgg.): Wenn ein ſo glänzender
Stiliſt wie der Herr Miniſter einen Erlaß herausgegeben hat,
der zu Mißdeutungen Veranlaſſung gegeben hat, ſo erweckt das
Verdacht. Wenn der Erlaß von ſo hoher Wichtigkeit iſt, warum
haben die anderen Herren Reſſortminiſter nicht auch derartige
Erlaſſe herausgegeben?

Abg. Caſſel (frſ. Vp.): Bei den dem Herrn Miniſter unter
geordneten Behörden werden ſich manche Männer finden, die dem
Erlaß nicht eine ſo humane Auslegung geben wie der Herr
Miniſter ſelbſt.

Abg. v. Heydebrand (konſ.): Es ſcheint mir, als ob es ange-
bracht wäre, wenn der Herr Miniſter den Wortlaut ſeines Er-
laſſes mit den Anſichten, die er hier geäußert hat, in Ueber
einſtimmung ſetzen würde. Daß der Herr Miniſter die Dis
ziplin ſeiner Beamtenkreiſe aufrecht erhalten will, iſt an
zuerkennen, da nur hierdurch die Integrität unſeres Beamten-
tums aufrecht erhalten werden kann. Allerdings wäre ein ſolcher
Erlaß überhaupt erſt Sache des ganzen Miniſteriums, nicht
eines einzelnen Reſſortminiſters. (Beifall.)

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen.
Der Etat wird angenommen.

Etat der Eiſenbahnverwaltung.
Abg. von Brandenſtein (konſ.): Jch habe ein Schreiben des

Herrn Miniſters erhalten, in dem ich aufgefordert wurde, die
Vorfälle, die ich bei meiner Rede vom 11. März im Auge hatte,
mitzuteilen. Meine Rede war nicht gegen den Herrn Miniſter,
ſie richtete ſich gegen Mißbräuche, die ſich allmählich eingeſchlichen
haben. Redner erklärt dann, daß er häufig genug auch zweiter
oder dritter Klaſſe gefahren ſei und noch fahre, dritter Klaſſe
beſonders in ſchönen Gegenden, in denen ihm die einheimiſchen
Landbewohner intereſſanter ſeien als die große Maſſe der Reiſen
den, z. B. der Amerikaner. Heiterkeit und Beifall.) Am
11. März ſprach ich auch nicht von Herren, die zerlegbare Hemden
tragen, ſondern die von der Zerlegbarkeit ihrer Hemden an un-
richtiger Stelle Gebrauch machen. (Heiterkeit.) Ein früheres
Reichstagsmitglied Moſt hat in ſeinen Memoiren eine Reiſe in
der erſten Klaſſe beſchrieben, bei der er und ſein Reiſegefährte es
ſich ſehr bequem gemacht hatten, als der ſächſiſche Miniſter von
Roſtiz einſtieg, der ſich in ein Coupé zweiter Klaſſe zurückzog. Es
iſt darüber geſprochen worden, daß die Einnahmen aus der erſten
Klaſſe zurückgingen. Es iſt eben in der erſten Klaſſe zu weniPlatz, da zu viel Freikarten ausgegeben werden. Redner gert

auf verſchiedene Zeitungsartikel ein, in denen über ſeine Rede
in der zweiten Beratung geſchrieben wird.

Ein Antrag auf Schluß der Beratung wird mit Unter
ſtützung der Konſervativen und einzelnen Abgeordneten aus
anderen Parteien angenommen.

Ausland.
Rußland.

Zur Lage.
Jm Lager der wahrhaft ruſſiſchen Leute herrſchte am Freitag

wegen der Hausſuchung in der Redaktion ihres Organs „Ruskoje
Znamia“ und der Beſchlagnahme der Freitag-Nummer des Blattes
ſowie wegen des gegen die äußerſte Rechte gerichteten Artikels
der offiziöſen „Roſſija“ große Erregung. Abends fanden in den Tee
häuſern dieſer Partei Beratungen ſtatt, deren Reſultat geheim gehalten
wird. Blättern zufolge gilt in politiſchen Kreiſen als ſicher, daß
Miniſterpräſident Stolypin die Berufung des Mitglieds der erſten Reichs
duma Lwow, des Mitbegründers des Verbandes der friedlichen Er
neuerung anſtelle des, wie verlautet, demnächſt zurücktretenden
Schwanebach auf den Poſten des Reichskontrolleurs herbeiführen werde.
Lwow wurde bereits als Miniſterkandidat genannt, als Stolypin das
Kabinettspräſidium übernahm.

Vermiſchtes.
Winter ſcheint es wieder werden zu ſollen denn auch in Hirſch-

berg und dem Rieſengebirge fällt ſeit Freitag ununterbrochen
Schnee. Auch in Beuthen iſt Sonnabend vormittag Schneefall
eingetreten. Ferner wird noch aus Land au (Pfalz) gemeldet, daß
die Vorderpfalz durch ſtarken Schneeſturm heimgeſucht worden iſt. Der
an den Pflanzen angerichtete Schaden iſt noch uicht überſehbar. Die
Telephonleitungen ſind ſchwer beſchädigt.

Aus der Textilinduſtrie. Die Arbeiter der Firma W. Liehr in
Langenbielau haben Freitag abend ihre Kündigung bedingungslos
zurückgezogen die vereinigten Fabrikbeſitzer haben daher nach einer
Meldung aus Reichenbach in Schleſien auch die Kündigung aller dem
Verbande deutſcher Textilarbeiter angehörigen Arbeiter zum 4. Mai d. J.
zurückgenommen.

Ueberſchwemmung. Das Gebiet zwiſchen St. Johann und Köſſen
iſt durch die ausgetretene Groß Ache überſchwemmt. Die Talſohle
gleicht einem See. Jn den Häuſern ſteht das Waſſer teilweiſe
meterhoch.

Abſturz. Donnerstag nachmittag iſt der Realſchüler Fröhlich vom
Jungfernſprung bei Göſting, blumenpflückend, 50 Meter abgeſtürzt und
tödlich verletzt.

Erſchoſſen aufgefunden wurden nach einer Meldung der „Poſt“
Sonnabend nacht in einem Hauſe in Eſſen- Weſt der Kaſſenbote
Julius Vogt und der Buchbinder Silgener. Man nimmt an, daß
Silgener den Vogt bei einem Streit aus Eiferſucht erſchoſſen und
dann ſich ſelbſt getötet hat.

Von einem abſtürzenden Felsſtück erſchlagen. Jn der Nähe der
Stadt Görz ſtürzte ein Felsſtück ab und begrub mehrere Arbeiter
unter ſich. Vier von ihnen ſind tot, drei ſchwer verletzt.

Mittelmeerfahrt des Flottenvereins. Die vom 15. Mai bis
18. Juni mit Unterſtützung des Norddeutſchen Lloyds vom Haupt-
ausſchuß Berlin Brandenburg des Deutſchen Flotrenvereins
veranſtaltete Mittelmeerfahrt mit dem Reichspoſtdampfer „Bülow“
findet reichen Zuſpruch. Der Wechſel zwiſchen See und Land
reiſen, der Beſuch der verſchiedenen Hauptſtädte, wie Rom, Athen,
Konſtantinopel, Bukareſt, Budapeſt, Wien macht dieſe Reiſe be-
ſonders intereſſant. Ueberall ſoll mit den dort lebenden Lands-
leuten Fühlung genommen werden. Da die Reiſe mit Rundreiſe-
heft ausgeführt wird, kann die Fahrt vom Heimaisort begonnen
werden und dort endigen. Außerdem können auf der Hrnfahrt
nach Bremen ſowie auf der Rückfahrt von Wien belicbige Strecken
in die 90 Tage geltenden Rundreiſekarten eingefügt werden.
Programme ſind auf dem Geſchäftszummer des Haupt-Ausſchuſſes,
Berlin SW. 11, Bernburgerſtraße 35 I, zu haben. Es iſt auch
Gelegenheit gegeben, die Reiſe nur bis Genug mitzumachen, bezw.
in Genua oder Neapel ſich anzuſchließen. Die Anmeldungen
werden ſpäteſtens bis 30. April d. Js. erbeten.

Spaniſche Königs Patenkinder. Die „Gaceta oficial de
Madrid“ veröffentlicht ein Dekret, das ſicherlich bei allen ſpaniſchen
Frauen, die demnächſt Mütter werden, eine freudige Hoffnung
erweckt hat. Dort heißt es nämlich: „Alle Kinder, die am gleichen
Tage geboren werden wie der erwartete Erbe des Thrones von
Spanien, werden ein auf ihren Namen ausgeſtelltes Sparkaſſen
buch auf 125 Peſetas von der Sparkaſſe überwieſen erhalten,
während an mittelloſe Mütter außerdem Kinderwäſche uſw. ver
teilt werden wird. Ob reich ob arm, werden alle kleinen Bürger,
die an dieſem Freudentage das Licht der Welt erblicken, recht-
mäßige Patenkinder des ſpaniſchen Königspagares ſein und vom
Hofe ein Geſchenk bekommen.“ Ueberdies werden in allen Schulen
an dem Tage auch die Ferien beginnen. Alle Schulkinder ſind
ſelig, wähvend ihre Eltern über dieſen immerhin verfrühten
Ferienanfang ein wenig verzweifelt ſind.

Ein deutſches Kanonenboot auf der Fahrt ins Jnnere Chinas.
Bereits vor einigen Jahren hatte das Flußkanonenboot „Vor-
wärts“ den Verſuch gemacht, den Jan gtſe hinauffahrend bis
zu der reichen Provinz Szetſchwang vorzudringen, mußte aber
hinter Jtſchang der gewaltigen Stromſchnellen wegen die Weiter-
fahrt aufgeben, und nur mit der Dampferpinaſſe gelangte der
Kommandant weiter zu der großen Handelsmetropole im Jnnern
Chinas, Tſchungking. Jetzt ſoll nun der Verſuch, jenes Handels
zentrum mit einem vollwertigen Kriegsſchiff zu erreichen, erneuert
werden. Am 22. Januar ging unter dem Kommando des Kapitän-
leutnants Touſſaint das Flußkanonenboot „Vater-
land“, von dem man hofft, daß es bei ſeinem ganz erheblich
geringeren Tiefgang (0,8 Meter gegenüber 1,6 Meter des „Vor-
wärts“) die durch die Katarakte verurſachten Schwierigkeiten
leichter überwinden wird, von Schanghai ſtromaufwärts über
Tſchingziang nach Nanking, wo ein zehntägiger Aufenthalt ge-
nommen wurde. Am 11. Februar wurde dann die Weiterreiſe
nach dem Jnnern hin fortgeſetzt. Hoffentlich gelingt es, die großen
Schwierigkeiten zu überwinden und die deutſche Kriegsflagge zum
zweiten Male nach Tſchungking diesmal auf einem Kanonen-
boot ſtatt einer Pinaſſe, zu führen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Verband kaufmänniſcher Krankenkaſſen Deutſchlands,

Sitz Barmen, hält in den Tagen vom 4. bis 6. Mai in Barmen
ſeine 2. ordentliche Hauptverſammlung ab.

Verband der GlaſerJnnungen Thüringens, der Prvrvitz
Sachſen und Anhalts. Der diesjährige 26. Bezirkstag findet am
Sonntag, den 5. Mai, vormittags 1116 Uhr im Reſtaurant
Heinrichsbrücke zu Gera (Reuß) ſtatt. Die Tagesordnung ent-
hält u. a. folgende Punkte: Eröffnung des Verbandstages durch
den Vorſitzenden R. Renner- Halle. Geſchäftsbericht.
Kaſſenbericht. Wahlen. Submiſſion und die Selbſthilfe (Refe
rent: R. Renner-Halle). Bericht der Kaſſenreviſoren.
Die Vorſtandsſitzung beginnt vormittags um 10 Uhr.

Die Verſammlung des Vereins deutſcher Gartenkünſtler
findet vom 4.-8 Mai in Dresden ſtatt. Sonnabend, den 4. Mai
Begrüßungsabend. Zwangloſes Beiſammenſein im Reſtaurant
„Drei Raben“, Marienſtraße. Sonntag, den 5. Mai, vormittags
10 Uhr: Verſammlung des Vereins im Hauptreſtaurant der Aus-
ſtellung. Vortrag des Herrn Willy Lange, Dahlem: „Lebens-
fragen der Gartengeſtaltung“'. Um 12 Uhr: Gemeinſamer
Spaziergang durch den Königl. Großen Garten. Um 1 Uhr
Gemeinſames Mittageſſen. Montag, den 6. Mai: Beſichtigung
der Ausſtellung. Abends Feſtmahl. Dienstag, den 7. Mai: Fahrt
nach Pillnitz. Mittwoch, den 8. Mai: Prägziſe 1810 Uhr vom
Terraſſenufer (nahe kath Kirche). Feſtfahrt auf geſchmücktem

Oberdeck Dampfer nach Wehlen.
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vortrag: 20 Proz. 29 180 Mk. dem Reſervefonds zugewieſen,

17d AC, hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut

Der bisherige Geſellſchafter Kauf-

nach Wettin verlegt.

m anderes Gut neben großer

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

r Die Landſchaftliche Bank der Provinz Sachſen in Halle a. S.
ergielte, wie ſie im Geſchäftsbericht pro 1906 ausführt, im Ge-
ſchäftsjahre 1906 bei einem Umſatze von 194 295 229,04 Mk.
einen Rei ewinn von 103 270, Mk., nachdem ſchon vorweg
das eingeza lte Grundkapital von 1 Million Mk. mit 8328 Prozent
verzinſt worden war. Mit Ausnahme des Bepfandbriefungs
vorſchußGeſchäftes weiſen alle Geſchäftszweige der Bank bei er
öhten Umſätzen erhöhte Gewinnziffern auf. Auch das Depot

geſchäft, deſſen Pflege ſich der Vorſtand der Bank mit Rückſicht
f deren Eigenſchaft als Hinterlegungsſtelle beſonders angelegen

ſein läßt, zeigt an Anzahl der Depots und Nennwert der hinter
legten Wertpapiere größere Zugänge als in den Vorjahren. Am
gahresſchluſſe waren bei der Bank 1465 Depotmaſſen im Geſamt
Rennwerte von 31 538 572,53 Mk. hinterlegt. Die Zinſen ſind
egen das Vorjahr mit 83 670,57 um 32 7509,81 Mk., die Pro-

viſionen mit 39 958,16 Mk. um 5549,97 Mk., der Gewinn auf
EffektenKonto mit 34 729,50 Mk. um 1094,10 Mk. geſtiegen.
Die Bank, die ohnedies ihre Zinsſätze im Kontokorrent und Vor-
ſchußgeſchäfte auf allerhöchſt Prozent unter dem jeweiligen
Lombardzinsſatze der Reichsbank zu normieren pflegt, war, nach
dem die Verwaltung rechtzeitig für die Heranziehung verhältnis
mäßig billigen Geldes Sorge getragen hatte, in der Lage, von
einer Erhöhung ihres Debetzinsſatzes über 6 Prozent abzuſehen,
ſelbſt nachdem der Lombardzinsfuß der Reichsbank auf 7 und 8
Prozent geſtiegen war. Die KontokorrentKreditoren ſtehen in
der Schlußbilanz mit 3 450 856,092 Mk., die DepoſitenEinlagen
mit 745 925,75 Mk. zu Buche. Die KontokorrentDebitoren be
trugen 2411 272,97 Mk., die Forderungen an Banken
1 175 207,02 Mk., die Ausſtände in Beleihungsſachen 1 838 046,21
Mark, die Anlagen betrugen in bar, Coupons und Giro-Guthaben
bei der Reichsbank 113 859,84 Mk., in Wechſeln 299 441,45 Mk.,
in Wertpapieren 99 931,50 Mk. Der Ausſchuß der Landſchaft hat
von dem Geſamt-Ueberſchuſſe der Bank von 145 900 Mk. incl.

der damit die Höhe von 127 352,45 Mk. erreicht; 17 812,50 Mk.
14 Proz. des eingezahlten Grundkapitals werden den Jnhabern

der von der Landſchaft zur Aufbringung des Grundkapitals für
die Bank ausgegebenen Schuldverſchreibungen und dem eigentüm-
lichen Fonds der Landſchaft anteilig überwieſen; 45 000 Mk.
fließen in den Verwaltungsfonds der Landſchaft, während der ver
bleibende Reſt des Reingewinns von 53 907,50 Mk. auf das
Betriebsjahr 1907 übertragen wird.

W. Keine Kapitalserhöhung beim Lloyd. Wie „Bösmans
Telegr. Bureau“ von der Direktion des Norddeutſchen Lloyd mit
geteilt wird, iſt entgegen den in den letzten Tagen im Umlauf be-
findlichen Gerüchten eine Kapitalserhöhung zurzeit nicht geplant.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 27. April. Getreide und Futtermittel,
Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen feſt, engliſcher
gut 192--201 mittel 185--190 gering bis do.
Sommer- gut 198--204 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 202--207 do. Rauh
gut 195--198 do. ausländiſcher gut 196--202 Roggen
ſeſt, inländiſcher gut 183--188 aus ländiſcher
Gerſte unveränd., hieſige Chevaliergerſte gut 165-- 175 AC, mittel

AM., feinſte hieſige Landgerſte gut 160 bis

1564-157 Hafer ſteigend, inländiſcher gut 190 196
auslän diſcher A. Mais feſt, runder gut 144--147
amerikaniſcher bunter gut 141-144 c. Erbſen, hieſige
Viktoria gut AG, grüne Folger gut

Holz Auktion.
Montag, den 6. Mai er., ſollen im Burgkemnitzer Forſt

revier (Bahnſtation der Berlin-Anhalter Eiſenbahn)
ca. 200 ſtärkere u. ſchwächere Bau u. Hretthölzer
meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden. (6044

Zuſammenkunft 9 Uhr vormittags im hieſigen Gaſthofe.
Die Forſtverwaltung.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Pr. 1583 betreffend die offene
Handels geſellſchaft Schwamm-
Jmport- Haus Braun Co.
in Halle a. S. iſt heute einge
tragen

Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt.
belegene früher Teich-
mannsche Gut mit dazu
gehörigen 65 Hektar Acker,
alles beſter, nahe gelegener
Rüben- u. Weizenboden,
will ich ſofort unter ſehr
günſtigen Zahlungsbeding.
verkauſen oder gegen
Kleineres Gut ein-tauschen. Evtl. können
auch einige Pläne davon

abgetrennt werden.
Das Gut iſt ca. h Stunde

von der MolKerei und der
Zuckerſabrik Lützen
entfernt, hat ganz neues
maſſives, prachtvoll. Wohn
haus, maſſive gewölbte
Stallungen, maſſ. Scheune
und ganz ausgezeichnetes
Jnventar; die Aecker ſind
in vorzüglichſter Kultur.

Gefl. Anfragen bitte zu
richten an [5968
Max Mendershausen

Cöthen in Anh.

W ehaſſöſe.
Meine jähr. RambouilletsBöcke

ſind ausverkauft, dagegen ſind noch
ſehr ſchöne u. ſchwere Oxford-
hiredowns, große e mit
tarkem Wollbeſatz, abzugeben.

wie horkſh.«Zuchtſchweine u. erſt Buts- Verwaltung Dueklaſſige ver lerer ſind erf Braune junge deutſche Jagd
omäne Schlotheim in Thür. hunde von vorzüglichen Eltern

mann Emil Danneberg iſt
alleiniger Jnhaber der Firma.

Halle a. S., den 22. April 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Im Handelsregiſter Abteilung B
Pr. 125 betreffend die Geſellſchaft
Gimritzer Porphyrwerke und
Formſandgruben Beiderſee,
Geſellſchaft mit beſchr. Haftung zu
Halle a. S., iſt heute eingetragen:

Der Sitz der Geſellſchaft iſt

Halle a. S., den 25. April 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.
C

Rittergut
in Mecklenburg, 2 Stunden von
Serlin, D-ZugStation, an größ.
Stadt u. Zuckerfabrik geleg., 7000
Morgen Weizen u. Rübenboden,
einſchließl. 800 Mrg. Wald und
800 Mr. Wieſen, große Stärke-
fabrik, gute Gebäude, großartige
Jogd, großer Park, ſyſtematiſch

ainiert, Dampfpflugkultur, preis-
wert zu verkaufen. Auch wird

Varzahlung in Tauſch genommen.Näheres durch h [5913

Wilhelm Hoeck
Bankgeſchäft, Halle a. S.,

Magdeburgerſtraße 134.

abzugeben [4707 verkauft pro Stück 15 Mk.
Beſl, Gröbers. [5050

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Ragdeburger Handelsbericht vom 27. April. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,75--18,00
Spiritus.

Hamburg, 27. April. Spiritus feſt, April 19 G., AprilMai
19 G., MaiJuni 19 G.

Paris, 27. April. Spiritus feſt, April 36,76 Mai 37,25
Mai Auguſt 37,50, September Dezember 36,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 27. April. Rüböl loko 72,00, Mai 71,00, Okt. 67,50.
Hamburg. 27. April. Rüböl feſt, loko verzollt 70,00.
Paris, 27. April. Rüböl feſt, April 75,00, Mai 74,75,

Mai Auguſt 74,00, September Dezember 74,00.
W. Peſt, 27. April. Raps per Auguſt 14,20 Gd., 14,30 Hr.

Zucker.
W. Hamburg, 27. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 882/0

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
April 18,95, per Mai 19,00, per Auguſt 19,25, per Oktob. 18,75, per
Dezember 18,65, per März 18,95. Tendenz: ſtetig.

W. London, 27. April. 960 JayaZucker loko ſtetig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 52/, d. Wert.

Kaffee Am uHamburg, 27. April. KaffeeTerminNotierungen. Nur fürh Mai 28 z September 291/, G., Dezember 29

G rz 29 G. Tendenz: feſte daver, 27. April. Kaffee. Good average Santos Mai
36,00, September 35,75, Dezbr. 36,00, März 36,25. Tendenz ruhig.

W. Rio de Janeiro, 26. April. Kaffee. Zufuhren 8 000 Sack in
Rio, 42 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 27. April. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loeo 58 Pfg.
Petroleum.

Hamburg, 27. April. Petroleum feſt, Standard white loko
6,80 Br.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 27. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5150 Rinder,
1560 Kälber, 8405 Schafe, 13 221 Schweine. Ochſen: A. 76--79,
B. 70--74, 0. 63--66, D. 60--62 Bullen: A. 74-76,
B. 65--71, O. 58 62 Färſen u. Kühe: A. B. 6769,
C. 63 66, D. 58 62, E. 52 56 Kälber: A. 92 96B. 84- 88, 0. 66—68, D. 57-63 Schafe: A. 74
bis 77, B. 68--72, O. 59--64, D. M. Schweine: A. 51,
B. 49--50, C. 46--48, D. 46 A. Das Rindergeſchäft wickelte
ſich ruhig ab, ſchloß langſam und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälber
handel geſtaltete ſich ruhig leichte Ware wird vorausſichtlich nicht ge
räumt. Bei den Schaſen war der Geſchäftsgang feſt es wird vor
ausſichtlich ausverkauft. Der Schweinemerkt verlief ruhig, wird aber
vorausſichtlich geräumt. Ausgeſuchte Poſten brachten Preiſe über Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 27. April. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hoſ und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 108--110 AC, do. IIa Qual.
104-107 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choic
Weſtern Steam 51,50-—-52,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſiv
53,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,00-—-59 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 54,00-—59,00 .4. Speck: zunehmender Konſum.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 29. April Wolkig, milde, Strichregen.
Dienstag, 30. April Vielfach heiter, ſchwül, warm.

Letzte Telegramme.
Berlin, 27. April. Heute mittag wurde die Große

Berliner Kunſtausſtellung durch den Unterſtaats
ſekretär Dr. Werner im Beiſein des Generaladjutanten des
Kaiſers, Generals der Kavallerie, Prinzen Edler zu Salm-

orſtmar, des Präſidenten der Akademie der Künſte Profeſſor
tzen und des Bürgermeiſters Dr. Reicke feierlich eröffnet.

Schwerin, 27. April. Der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin ſowie Prinz Max von Baden ſind heute
nachmittag hier eingetroffen und am Bahnhofe vom Großherzog
und der Großherzogin, der Großherzogin Marie und der bereits
hier eingetrffoenen Prinzeſſin Max von Baden empfangen
worden. Der Kronprinz gedenkt am Sonntag abend die Rück
reiſe anzutreten, während die Kronprinzeſſin uoch einige Tage
hier verweilen wird.

Straßburg, 27. April. Der Kaiſer traf heute nach-
mittag 5 Uhr 30 Minuten von Homburg mittels Sonderzuges
hier ein. Er wurde am Bahnhofe vom Kaiſerlichen Statt-
halter Fürſten zu Hohenlohe-Langenburg, demkommandierenden General Ritter Edler von Gilgen-
heimb, dem Gouverneur des Elſaß General der Kavallerie
von Moßner, dem Staatsſekretär von Koeller und
dem Polizeipräſidenten Dall empfangen. Jm Automobil be-
gab ſich der Kaiſer zuſammen mit dem Kaiſerlichen Statthalter
in langſamer Fahrt durch die ſpalierbildenden Truppen, die die
Einzugsſtraßen vom Bahnhofe nach dem Kaiſerlichen Palaſte
umzäunten, von der Bevölkeruug herzlich begrüßt, nach dem
Kaiſerpalaſte, wo Tafel ſtattfand.
D Wien, 27. April. Von dem Hochwaſſer der Düna

iſt ungefähr der dritte Teil der Stadt Diſſna überſchwemmt
worden.
leiſtung ergriffen.

Der Gouverneur hat bereits Maßnahmen zur Hilfe-

Rom, 27. April. Der Papſt empfing heute den Biſchof
von Mainz.

Genua, 27. April. Der König von Siam iſt heute
hier eingetroffen und wird ſich am Montag nach San Remo
begeben.

Paris 27. April. Heute ſind 2000 Köche und Küchen
jungen in den Ausſtand getreten.

Zarskoje-Selo, 27. April. Der Kaiſer hat heute eine
Gruppe bäuerlicher Abgeordneter, die rechtsſtehenden Parteien
angehören, empfangen.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,16, Trotha 2,74, Alsleben 2,44, Bern

burg 1,95, Calbe, Oberpegel 1,82, Calbe, Unterpegel 178.
Unſtrut: Straußfurt 2,00. Moldau: Budweis 0,94,
Prag 1,65. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,30, Branden
burg, Unterpegel 2,02, Rathenow, Oberpegel 1,79, Rathenow,
Unternegel 1,56, Havelberg 3,30. Elbe: Pardubitz 0,98,
Brandeis 1,57, Melnik 1,46, Leitmeritz 1,28, Außig 2,15,
Dresden 0,55, Torgau 2,70, Wittenberg 3, 12, Roßlau

2,87, Aken 3,21, Barby 3,10, Magdeburg 2,69, Tanger
münde 3,71, Wittenberge 3,42, Lenzen 3,42, Dömitz 2,99,
Darchau 2,65, Lauenburg 2,90.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lolales:
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Abs die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefligt ſein.

Pferdezucht Verein der Kreiſe
Bitterfeld-Delitzſch.

Die diesjährige Stuten und Fohlenſchau findet
Sonnabend, den 18. Mai 1907, vormittags 10 Uhr

auf dem alten Schützenplatze in Delitzſch
ſtatt. Die beſten Stuten erhalten Freideckſcheine, die ſchönſten Fohlen
werden prämiiert. Mit der Ausſtellung iſt ein Pferde- und Fohlen-
markt verbunden.

Die auszuſtellenden Tiere ſind bis zum 11. Mai beim
Vereinsſchriftführer in Werbelin bei Zſchortau anzumelden. Von
demſelben ſind Anmeldeformulare koſtenlos zu beziehen.

Im Anſchluß an die Schau findet etwa um 1 Uhr im alten
Schützenhauſe eine Generalverſammlung ſtatt, zu der der
Zutritt frei iſt. Bei der Schau wird ein Eintrittsgeld von 25 Pfg.
pro Perſon erhoben.

Um zahlreiche Beſchickung der Ausſtellung bittet

Neuhaus, im April 1907. Der Vorſitzende.
Sohirmer.

Ca. 2000 kapitalkräftige
Käufer oder Teilhaber
raſch und verſchwiegen für reelle gute Geſchäfte aller Branchen und

Objekte jeglicher Art ohne Proviſion durch

Albert Müller, Leipzig, getfraße
Zahlreiche Erfolge? Ohne Konkurrenz!

Beſuch und Rückſprache zwecks Beſichtigung koſtenfrei?“ [5232

Tiergartenstrasse 7
iſt die hochherrſchaftlich Wiii.

r Villa Vfür eine Familie, mit Garten, per 1. Okt. 1907 zu vermieten. Näh.

Julius Becker, Martinsberg 9.
Stammzüchterei der grossen weissen Edelschweine.

Grösster Zuchtschweine-Versand der Welt. [4951

[5858

Eber u. Sauen sind in IUustrierter Prospektallen Altersklassen in KkostenfreiBeständen vor- Ausführliohes übern u. gelangen nur
allerbeste Zuohttiereoe
zum Versand. (572

Aehrereoe Hundert
Preise Tausende von
Anerkennungen! J
Domäne Friedrichswerth (Thür.), Eduard

Pflege, Haltung, Fütte-
un in der von mir

er ausgegebenen
Broschüre „Scohweine-
zueht und -Hal
Preis 60 Pfg. franko.

Meyer, Herzogl. Domänenrat,

Der Verkauf der in der hieſigen Rambonillet-Stammſchäferei
vom Jahrgang 10906 aufgezogenen

grhöruten und hornloſen Zuchtkböcke
t onnen.ha Auskunft erteilt der Züchter, Schäfereidirektor Adolr

Heyne, Wintersdorf (Sachſ.-Altbg.), ſowie der Beſitzer [4938
Kgl. Amtsrat Max von Zimmermann,

Benkendorf (Station der Schlettau Lauchſtädter Bahn).

DmptohlenswerteRovel

Eine wirklich [4875
hervorragende Reuheit!

Mad. VorbertLevavasseur
remontierende Crimson Rambler
(Kletterroſe), niedrig bleibend, ge
füllt, lebhaft karminrot und reich
blühend, Blütenriſpen enthalten
40--50 Blumen. Ausgezeichnet
für Gruppen. Hochſtammroſen,
Kletterroſen, Buſchroſen, Zier-
ſträucher, Flieder, Ulmen,
Ahorn, Kaſtanien, Schling-
pflanzen, Koniferen, Efeu,
Efeuwände und Stauden, Lor
beerbäume, Pyramiden- und
Dekorationspflanzen empfiehlt

B. Möllers,
Handelsgärtnerei z. Roſengarten,
Halle a. S. Fahrpreis 10 Pfg.

Herrſchaftl. Ruheſttz,
weil in gſd., ozonreich. Harzgeg.

Jn e. gr. Orte mit Bahnſtat.,
3,5 km von e. Garniſonſtadt mit
höh. Schulen u. e. Badeort, zu
verk. e. Jiitter ſehr rentabl.

ittergut,
beſter eſgr7g. Weizenbod. in
öchſter Kultur, geeignet zu
üben u. Samenbau, Herren

haus mit 27 R. an ca. 16 Morg.
Park u. Gärten, maſſ. Gebäude,
elektr. Licht- und Kraftanlage,
Sanitätsmolkerei, einſchl. reichl.
wertv. Viehbeſtand, kompl. Maſch. u.
Jnv. b. 350 000--500000 M.
Anz. Auskunft erteilen unter
Fol. 1633 [5377Wilh. Hennig Co., Deſſau

Gaſthaus
mit Saal, Garten, Scheune und
Stallung f. 8 Pferde Reingewinn
1906 über 4000 Mk.), bei An
zahlung von ca. 10 000 Mk. billig
zu verkaufen. Gefl. Angebote
unt. Z. r. 640 an die Exped.
d. Zig. erbet. [16021
Altershalber verkaufe ich meine

Wirtsechaft
mit 16 a Acker, Sandgrube,

äftr eſchäft mit 4 Pferden, ſämt
em Jnventar u. Uebernahme von

60 Mrg. tacker rracker).Nähcte nen r (5678
Fr. LinoKoe, Bernburg,Auguſt 8,I.

Licenzen
des Dtſch. Gebrauchs-Muſter-
Schutzes Nr. 279 135, Straßen-

lan mit Straßenverzeichnis und
Leitteilungen über Straßen und

Hausverkehr, umgeb. von Reklame-
feldern, ſind preisw. abzugeben.
Reflektanten werden gebeten, Adreſſe
unter Z. i. 632 in der Exped.
d. Ztg. abzugeben. [5877

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
alle a. S. [4729internationales Auskunftsbureau,

Gr. Ulrichstr. 42. PFernspr. 2144.

Perlangte Perſouen.

Suche zum ſofortigen Antritt
tüchtigen unverheirateten 16027

Juſpektor.
Oberinſpektor Bach,

Beichlingen bei Cölleda.
Suche zum 1. Juni jüngeren

zuverläſſigen

erwalter.
Landwirtsſohn bevorzugt.
Kolbe, Rittergut Wernsdorj

bei Teuchern. (5971
Suche zum baldigen Antritt

eine tüchtige [5978Wirtſchafterin,
die perfekt in der Küche und in
allen Zweigen eines großen ſtädt.
Haushaltes iſt. Off. mit Zeugn.
an Frau ElIisabeth Meyer,
Gera (Reuß), Adelheidſtr. 9.

Geldverkehr.
HypothekenKapitalien.
Hohe erſte und zweite Stellen

r Landgüter ſowie für Molkerei,
rennerei, Ziegelei Genoſſen

ſchaften zu zeitgemäßem Zinsfuß
vermittelt unter kulanten Be
dingungen [5867Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Magdeburgerftr. 134.

e



Die moderne Bäderbebandlung etellt bezüglich der Krankheiten des Herzens

J und der Gefüsse drei KardinalforderungenJ 1. Den Gebraueh von an Kohlensäure reichen Soldädern;3. Eine für Herzkranke günstige Höbenlage, d. i. mittlere Gebirgs-

4 Iage, welche sich auch für Terrainkuren eignet3. Eine geeignete Trinkkur, um die mannigfaltigen Ursachen und Folgen

11

d

e e

der Herz- u. Ader-Erkrankungen: Gioht, Fettsucht, Oiabetes,
in Langen und Unterleibsorganen, Störungen der Gallensekretion, Ver-
dauungestörungen zu bekämpfen,

Versand der Martinusquelle in Plascken: 30 Flaschen M. I.
Kurhaus, I. Haus am Platze.

deren Ursachen
deren Komplikationen,

Diese Forderungen errüllt Bad Orh,
Seine an Koblensäure überreichen Solsprudel, seine
Lage in den Ausläufern der Spessartberge, in einem
wald- und wiesengeschmückten Tale, seine Martinus.
Trinkqueilo machen Bad Orb, das Kleinod des
Spessarte, zu einer Wallfahrtstätte für Herz- ung
Gefäsekranko, zu einem Heilbade ersten Ranges für
deren vielfache Ursachen und Komplikationen.

Prospekte durch die KurdireRtion.
(6070

und der Hefässe,

Blutstauungen

Sächsische Effecten-Bank,
e. m. b. Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. -Adr.: EectenbankK.
Reichsbank- Giro-Konto. [5094

An- und Vorkauf von
Kuxen, Bohranteilen, Iktien, Obligationenete,

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

T RBureau: Leipzigerstrasse 48/49. Du
4Heiclelberger Stackt- Anleihe

unkündbar und unverlosbar bis I. November 1918,
geben wir zum Kurse von [6073

99 SPeSsenfres p.
Paul Schauseil Co.

Halle a. S., Bitterfeld, Delitzsch, Viülenburg.

Eääääääää äää 0äähEduard Eder, Halle
uctalations Cegchölt, Iuplersehniede n. Panbenpnerei

z m Spiegelstr. Hr. 12 a
empflehlt sich für Gas- und Wasseranſagen, Bade-

X einr chtungen u. Klosettanlagen, Heisswasser-Leitungen,
X Vontilationsanlagen, Bauklempnerei für alle Metallarten X
3 als Zink, Kupfer, Blei, ornamentale Arbeiten, Apparate-

z bauanstalt. F Reparaturwerkstatt.
Projekte und Kostenansohläge werden schnellstens bearhbeitet.,

x
X

Meine Ausstellungsräume und Lager x
XSpiegelstrasse Nr. I2

enthalten die reichbaltigste Auswahl in

Beleuchtungsgegenständen
für Gas, Spiritus und Petrolsum, [6075

Gas-, Koch-, Heiz- und Plättapparate
der bewährtesten Systeme zu kulanten Preisen, 3

Badeeinrichtungen, Zimmerklosetts und Bidets. X

ä

Sitz-, Rumpf- und Kinderbadewannen ete.
Fernruf 2461. Versand nach auswärts Fernruf 2461.

e e e. e. e endenflügel-Pjaninos,
nur erstklassige Fabrikate von 450--1500 Mk.

C. Maercker,
Alter Markt 3. Telephon 3159.

Gebr. Pianos am Lager. Stimmungen (3345
Solbad und Inhalatorium, an d. Ufern
d. IIm von Wald und Weinbergen eingesehl.,
148 m über Meeresspiegel. Schatt. Promenaden
m. den schönsten Aussichten a. d. Ilm-Saaletal
u. d. Thüring. Wald., sechs bis 27 9 ſtarke
Solquellen, renommierte Trinkquelle, drei
mächt. Gradierwerke, neues mustergült, Inhala-
torium, Kinderbeilanstalt. Besond. bewährt bei
4 Skrofulose, Anämie, Rbachitis, Gicht, Rheu-
natismus, bei Nerven- und Frauenkrank-
heiten, bei den Er krankungen derRespira tionsorgane und des Herzens. Auskunft

rostenfrei vurch die Badedirektion. [6073

linsberg
Gebirgskurort mit reichen Stahl- ung Eisenquellon. Natarliche
Kohlensaure- u. Moorbäder. Fichtenrindenbäder. Inhalationen
Angezeiet bei Bleichsucht, Frauenkrankh., Herz- u. Nervenleiden,
Gicht, Brustschwaäche. Reger Versand v. Ober- u. Niederbrunnen.
Neues Moorbad. Weitgeruhmtes Kurhaus mit Personen-Aufzug.
Elektrisches Lioht. Wandelhalle. Saison Mai-- Oktober. Bahn
Friedeberg a. Qu. (18td.) Illustr. Prospekte liegen aus in d. Bureaus
der Ann. Exp. Rudolf Mosse u. sind frei zu bez. d. die Badeverwaltung.

im schles.
Isergebirge

Modern einger.
Sanatorium

Dr. V. Stammlers
Bad Brunnthal mit phys.-diätet.

r m b. g. D. g. Jahr geöffnet. 2 Aerzte. g Verſahren 5423

Münchenfür Nervenl. (insb. sexuell. Neurasth.),
Herz-, Stoffw.- und Verdauungskrankh.
Diätkuren (Gicht ete.) Luftbad. Mäss,
Prois. IIlustr. Prosp. gratis und fr.

Etadttheater in Halle n.
n m

Wäsche

Anfertigung Vollständiger

Zraut

Zruno Freytag
Halle a. S., Leipzigerstr. 100.

Leinen- und Baumwollen waren
Bedeutende Erweiterung dieser Abteilung.

Montag, den 29. April 1907
2189. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 8. Viert

Zum 9. Male
Der Preischütz.

Romantiſche Oper in 3 Akten
von Fr. Kind.

Muſik von C. M. v. Weber.
Regie Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter Anton Aich,
Nach der Ouverture Vorſviel:

Die Rosen des Eremiten

Ein Eremit Lüttjohann.,
Agathe Sofie Wolf.

Perſonen der Oper:
Kuno, fürſtlicher Erb

förſter uman
Aennchen, eine junge

Verwandte

Max, zweiter ſ burſche J. Königer.
Samiel, der ſchwarze

Jäger G. Steinegg.

Ein Eremit Lüttjohann.

1. E. Lübben.
F. Amberg.

Jäger und T Landleute und
Muſikanten, Erſcheinungen.

Nach dem 1. u. 2. Afte längere Pauſen,
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

7 Ende 10 Uhr.Dienstag, den 30. April 1907

M Neu aufgenommen: Ihach- Pianos
Gr. VIlriohstrasse

33/34.

Flügel u. Pianinos
von Blüthner Steinway Sons, Feuriech, Irmler,

Römhildt, Knauss, Schiedmayer ete.
empfeble in grösster Auswabl am Platze, ca. 60--70 Instrumente.

Vermietung, Reparaturen und Stimmungen

aufgehobenem Avonnement.
Letzte Opern Vorſtellung der Saiſon

Gaſtſpiel Walter Soomer und
Leonore Sengern vom Stadttheate,

in Leipzig.
Novität! Zum 7. Male Nobvität!

Salom e.
mee

Sehierice, Merten
Fotel Fürst zu Stolberg

Haus l. Ranges. (200 Zimmer.)
Geböffnet Mitte April.

Ansser Hauptsalson Preis Redoxktlon,

Jede Auskuntt durch Ole brekto

(6074

u. -Flügel.

n ren

Zalthasar Döll. za

Antertaillen et
Große Auswahl.

Leiden Sie
an Hautausschlägen, Hautfucken, Flechten, Pickeln
Unreinem Teint, Hitesrern, Pusteln, Wimmerln, Fu

elen,

oder bei
rogisten das lehrreiche und interessante ärztſiche Werkchen

„Die Menschenhautss mit ärztlichen Gutachten und zahlreichen
erkennungen Privater über die ausgezeichnete und gediegene Wirkun

er durch D. R. P. No. 138 988 geschützten „Zu cker's Patent-Me
izinal- Seife (von kräftigen Wirkung), „Zuck2oh“. Seife (von

milider Wirkung und gleichzeitig eine Zierde für jeden Toilettetisch),
erner „Zuck geh -Créme, den besten und unvergleichlichsten Hautcrème.

Folgen Sie dem Rate eines erfahrenen Arzte
nd legen Sie dieses Blatt nicht achtlos beiseite, ohne den festen Vorsatz,
icht erst bei schweren Hauterkrankungen, sondern sofort einen Ver-

such mit diesen r pgeien und tausendfach erprobten Präparaten

n n Patent-Medizinal-Selfe
60 R. P.) Preis Mk. 66S e Sach „DUlCkeoh.- Seife See hre Sie es L llCkoob

Preis Mk. 2.- pro Tube. In fast allen Apotheken, Drogerien,reme Parfümerien etc. erhältlich.

Niederlagen in Halle a. S.: Oscar Ballin jun., Drogerie,
Leipzigerstr. 63. F. A. Patz, Parfümerie u. Drogerie, Gr. Ulrich-
strasso. Helmbold Co., Leipzigerstrasso 104. Germania-
Drogerie, Kaisersäle. Drogenhaus Apoth. Wilhelm
Moeſer, Geiststrasse 59/60. Neumarkt- Drogerie Hugo
Schulze, Boernburgerstr. 32. MerKur Drogerie Herm.
PFuhl, Ladwig Wachereretr. 75. Herm. Stitz Nachr.
H. Arndt, Drogerie, Gr. Steinstr. 833 und Drogerie Max Ott,
Steinweg 26. Ernst Jentzsch, Kreuz-Drogerie, Leipriger-strasso 831. Parfümerie J. Wryecza, Leipzigerstrasse 28 P

Leipziger Turm). [5743
0 Grafschaft GlatzBad Reiner z

568 m, waldreiecher klimatischer Höhen- und Luftkurort, kohlonsauro
alkaliseche Elsonquellen, modernes Heilverfahren, Säder aſer Art,Inhala tionen Kaſtwaseer- Milch urd Mohrenkuren. Heer aftig bei Errran
kungen der Nerven, des Herzens, der Atmungs-, Vordauungs-, Harn-and Unterleibs-Organe, bei Ksthma, Gicht, Rheumatismus etoe.,
Prachtvolle Berglandschaften, herrliche Anlagen und Promenaden. Plegantes
Badeleben. Brunnenyersand durch Apotheke. Bücher trei durch sämtliche süros
Rudolf Mosse u. die Badeverwaltung. Besuch 10600 Personen Saison Mai-- Oktober

S anstalt f. Nerven
4 leidende und

Frholungs-
bedürftige.
Moderne EFin-

S

bei ar
Vebungs-Therapie für Rückenmarksleidende.

Familjenanschluss. Lage cioht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt,
5091)] Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

a NordseebadaS in Holstein
(Bahnstation)

Seefahrten, See-
einerruner ran d m er gratis zDamen ierren und familienbad Sadekommisslon. n

Motel Mohrenhof,
BRERIIN W. S, Friedrichstrasse 66 Ecke NMohrenstrasse.

Beſitzer A. Gilſert. Tel. Amt l Nr. 2570.
Centralste Lage. Neuerbautes Hotel ersten Ranges 70 cow-
fortabel eingerichtete Zimmer. Personenaufzug vach allen Etagen.

Centralheizung. Nur elektrisches Licht. Bäder im Hause,
Civile Preise. Aufmerksamste Bedienung. [5086

rehmers esondere Abfeſſungen für
öhere Ansprüche u. für d. Mitfelstand.

en kranke
Görbersdorf,

Bahnstation Friedſand. Bez. Breslau.
Chefarzt Dr. v. Hahn.

Prosp. kostenlos durch die Verwaltung

Natürlich w. w. J. uahnſtrecke Berlin-Eiſenach-JmmelBad liebeuſtein S.] born Liebenſtein. Stärkſte kohlen
ſaurereiche EiſenManganArſenQuelle Deutſchlands, 345 w über dem
Meere, zugleich e Luftkurort im Thüringer Walde, gegen Herz
krankheiten, Nervoſität, Blutarmut, Bleichſucht, Sterilität, Frauenleiden,
verhärteten Rheumatismus, Diabetes, Magenleiden uſw. Billig

e

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658
Penſion von 5 Mk. an. Proſpekt frei durch die Badedirektion.

Mit 2 Beilagen.

Ottokar, böhm. Fürſt Theo Raven.

A. A n.Agathe, ſeine Tochter Sofie Wolf.

Alicev. Boer,
Kaſpar, Dre M. Birkbolz.

Kilian, ein reicher
Bauer A. Landory,

llenber2 Brautjungfer. g dw

F Zäger. K. Kurzbuch,

7. So nder- Vorſtellung bei ganzach

H. Sohnee Nacht., Gr. Steinſtr. S.

Physikal.-diät, Kur-

richtungen und
Heilſaktoren,
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Sonntag Beilage zu Nr. 198 der Halleſchen Zeitung 28. April 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeweereeereeeree————— nGedenktage.
29. April.

1676. Der holländiſche Admiral M. de Ruhter bei Meſſina ge
fallen.

1769. Der engliſche Feldherr Arthur Wellesleh, Herzog von
Wellington, geboren.

1806. Der Dichter und Arzt Freiherr Ernſt von Feuchtersleben
geboren.

1824. Der Dichter E. A. Brachvogel geboren.
1842. Der Operettenkomponiſt Karl Millöcker geboren.
1879. Prinz Alexander von Battenberg wird zum Fürſten von

Bulgarien erwählt.
1883. Der Begründer der Deutſchen Erwerbs- und Wirtſchafts

Genoſſenſchaften Hermann Schulze-Delitzſch geſtorben.
n

Tagesſpruch: Haushalten mit der Kraft, mr mit
er Zeit,

Mit ſolcher Kunſt bringt's auch ein kurzes
Leben weit.

Güll.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. April.

„Lufthunger“.
Mit dem Namen „Lufthunger“ hat man die Erſcheinung

bezeichnet, daß die Großſtädter, ſobald es nur das Wetter geſtattet,
charenweiſe aufs Land eilen, oft nur für die wenigen Stunden,

welche ein freier Sonntagnachmittag bietet. Wie nichts auf der
Welt, iſt auch dieſer Umſtand zum Gegenſtand des Spottes ge-
worden und ſcheinbar iſt es auch wirklich ein Unſinn, oft
allerlei Ungemach auf Straßen und Eiſenbahn
um nur die halbe Zeit irgendwie im Walde auf dem Rücken liegen
und in die grünen Zweige emporſtarren zu können. Aber nur
cheinbar; denn es iſt wirklich ein, man möchte ſagen, in-

ſtinktives Bedürfnis, nach anderer, beſſerer Luft, das den Städter
auf das Land treibt, und die oben angeführte Bezeichnung iſt
ebenſo charakteriſtiſch wie zutreffend. Daß die Stadtluft minder-
wertig iſt, darüber kann kein Zweifel herrſchen, wenn auch die
frühere, von der Unterſuchung überfüllter Räume hergenommene
Anſicht unrichtig iſt, daß die Stadtluft viel weniger Sauerſtoff
und viel mehr Kohlenſäure enthalte. Das Miſchungsverhältnis
weicht nur unbedeutend vom Normalen ab, ob es ſich nun um
eine Straße der Großſtadt oder einen Flecken mitten in tiefer
Waldeseinſamkeit handelt. Dagegen enthält die Luft dort, wo
viele Menſchen beiſammen wohnen, Ausatmungsſtoffe, die chemiſch
feſtzuſtellen bisher kaum gelungen iſt, die ſich aber der menſchlichen
Naſe ſofort verraten, weshalb man ſie auch Riechſtoffe nennt.
Dieſe ſind für den Körper direkt giftig, wie durch Tierexperimente
unzweideutig bewieſen iſt. Dazu geſellt ſich, beſonders in Fabrik
ſtädten, der hohe Staub und Rußgehalt der Luft, und ſchließlich
wird die Schädlichkeit noch vermehrt durch den Umſtand, daß die
im Verhältnis zu den vielſtöckigen Häuſern zu engen Straßen eine
raſche und hinreichende Durchlüftung unmöglich machen. Die
Landluft hingegen iſt frei von Riechſtoffen und enthält überdies
einen Teil des Sauerſtoffes in der beſonders wirkſamen Form des
Ozons, vorwiegend in waldigen Gegenden oder an der Meeres-mite, weshalb Orte, welche dies bieten können, ganz beſonders zu

Erholungsaufenthalten von längerer oder kürzerer Dauer ge-
eignet ſind.

Das Platzkonzert ſpielt heute, Sonntag, 12 Uhr vormittags
auf dem Platze vor dem Kaiſer Wilhelm-Denkmal in der Poſtſtraße
die Kapelle des Füſilier Regiments Nr. 36. Das Programm lautet:
Kommandeur- Marſch von Meiſter Ouvertüre zur Oper „Jdomeneo“
von Mozart Ave Maria von Schubert Finale aus der Oper
„Undine“ von Lortzing „La Paloma“, mexikaniſches Ständchen von
Hradier Cliquot-Galopp von Herrmann.

Der Verein zur Erhaltung von Freibetten appelliert wieder
an den Wohltätigkeitsſinn der Halleſchen Bürgerſchaft. Hoffentlich wird
der Ruf auch diesmal nicht ungehört verhallen. Das ſtille Wirken des
Vereins zu Gunſten unbemittelter Kranker wird um ſo ſegensvoller
ſein, je reichlicher ihm aus der Bürgerſchaft Geldmittel zugeführt werden.

Am Montag, den 29. ds. und Dienstag, den 30. wird im großen
Saale des Hotels „Stadt Hamburg“ ein Bazar abgehalten, deſſen
Beſuch jedermann hierdurch ans Herz gelegt ſei Auf Koſten des Ver-
eins ſind im letzten Jahre in den Kgl. Univerſitäts- und Privatkliniken,
in der Kinderheilſtätte an der Ludwigſtraße und im Diakoniſſenhauſe
1593 Pflegetage gewährt. Das Stiftungskapital des Vereins im
Diakoniſſenhaus beträgt jetzt 28 000 Mk., das für Freiſtellen in der
Kinderheil- und Pflegeſtätte 18 000 Mk.: die Zinſen werden ſämtlich
zur Pflege bedürftiger Kranker verwendet. Da dieſe Zinſen nun nicht
ausreichen, um den dringenden Bitten um Hilfe zu genügen, bedarf
der Verein neuer Mittel. Mögen dieſe ihm durch die Erträge des
Bazars in reichlichem Maße zufließen!

Warnung. Dieſer Tage verſuchten zwei Frauen in einem
Hauſe am Weidenplan angeblich Gaben für die Jnnere Miſſion zu
ſammeln. Nach der Legitimation befragt, wieſen ſie ein Notizbuch vor,
das die Namen derer aufweiſen ſollte, die bereits Beiträge gezeichnet
hatten. Es ſei bei dieſer Gelegenheit daran erinnert, daß Zirkulare zu
Geldſammlungen das Dienſtſiegel der Polizei tragen müſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Hohenthurm, 27. April. (Goldene Hochzeit. Am

25. cr. beging der Königlich ſächſiſche Kemmerherr Herr von
Vuthenau, Major a. D., mit ſeiner Frau Gemahlin das
ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. Das Jubelpaar erfreut ſich
trotz ſeines ſchon vorgerückten Alters doch noch der beſten Geſund-
heit. Bei der allgemeinen Beliebtheit der von Wuthenauſchen
Herrſchaften war auch die Teilnahme an der ſo ſeltenen Feier aus
allen Ständen außerordentlich rege. Telegramme und Ehrungen
trafen ein außer von Sr. Majeſtät dem König von Sachſen von
zahlreichen Fürſten und Standesperſonen. Die Gemeinden Hohen
thurm Roſenfeld und Gleſien ſowie eine ganze Anzahl von Ver
einen widmeten dem Jubelpaare zum Beweiſe ihrer Verehrung
Dankadreſſen uſw. Die Feier ſelbſt fand in Chemnitz-Hilpersdorf
ſtatt in Gegenwart aller Familienangehörigen und zahlreicher
Gäſte. Beim Einzug des Jubelpaares auf Hohenthurm am
26. d. Mts. wurden demſelben allerlei Ovationen dargebracht.
Böllerſchüſſe kündeten den Einzug an, brauſende Hurras und der
Geſang des Liedes: „Lobe den Herren“ begrüßten den Einziehen-
den, zwei Kinder überreichten Blumen und trugen Gedichte vor.
Am Nachmittag fand im Schloſſe ein Diner ſtatt den Schulkindern

wurde ein Feſt im Scholzſchen Gaſthofe bereitet, an dem ſich in
liebenswürdiger Weiſe auch die Herrſchaften längere Zeit be
teiligten. Die erhebende Feier zeigte wieder einmal das ſchöne
Einvernehmen zwiſchen Gemeinde und Gutsherrſchaft. Möge dem
allſeitig verehrten Jubelpaar noch ein recht langer, heiterer Lebens
abend beſchieden ſein.

Bitterfeld, 27. April. Geſtern fand imSaale des Kreisſtändehauſes eine öffentliche Kreistagsſitzung
ſtatt. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorſitzende,
Königlicher Landrat Freiherr von Bodenhauſen, des
verſtorbenen langjährigen Kreistagsmitglieds, Erbtruchſeß und
Rittergutsbeſitzers von Grävenitz, deſſen Andenken die Ver
ſammlung durch Erheben von den Sitzen ehrte. Sodann be
grüßte der Vorſitzende mit warmen Worten die neugewählten
Kreistagsmitglieder und führte dieſe in ihr Amt ein. Als Kreis
ausſchußmitglied wurde der Oekonomierat Feldmann-
Juliushof wiedergewählt. An die Stadt Düben wurde eine918 Meter lange Strecke der Kreischauſſee Bitterfeld-Düben zur

künftigen Unterhaltung gegen eine einmalige Entſchädigung von
25 000 Mk. überwieſen. An die Stadt Bitterfeld wurde ein
Streifen Land vor dem Kreiskrankenhauſe zur Straßenanlage
überlaſſen. Die techniſche Leitung und Aufſicht über die Kreis
chauſſeen, ſowie über die mit Provinzial und Kreisbeihülfen aus
gebauten öffentlichen Wege wurde dem Provinzialverband über
tragen. Es wurde weiter beſchloſſen, von jetzt ab eine ſogenannte
Konzeſſionsſteuer für Erlangung der Erlaubnis zum Betriebe
der Gaſt und Schankwirtſchaft oder des Branntweinkleinhandels
einzuführen. An Steuern ſollen erhoben werden, wenn der Ge
werbetreibende A. wegen geringen Ertrages und Kapitals von
der Gewerbeſteuer frei iſt: a) für eine Gaſt- oder Schankwirt-
ſchaft 300 Mk., b) für einen Kleinhandel mit Branntwein oder
Spiritus 200 Mk. B. in der vierten Gewerbeſteuerklaſſe ver-
anlagt iſt: a) für eine Gaſt oder Schankwirtſchaft 500 Mk.,
b) für einen Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritus
400 Mk. C. in der dritten Gewerbeſteuerklaſſe veranlagt iſt, für
alle Betriebe einheitlich 1000 Mk. D. in der zweiten Gewerbe-
ſteuerklaſſe veranlagt iſt, für alle Betriebe einheitlich 2000 Mk.;
E. in der erſten Gewerbeſteuerklaſſe veranlagt iſt, für alle Be-
triebe einheitlich 3000 Mk. Jm Falle des Perſonenwechſels bei
beſtehenden Wirtſchaften oder bei Erweiterung ſolcher kommt die
Hälfte obiger Sätze zur Erhebung. Die Rechnungen der Kreis-
ſparkaſſe, der Kreiskommunalkaſſe und des Kreis-Krankenhauſes
für 1905 wurden entlaſtet. Der Haushaltsplan der Kreis-
kommunalkaſſe für 1907 wurde auf 244 000 Mk., der des Kreis
krankenhauſes auf 41 900 Mk. feſtgeſetzt. An Kreisſteuern für
1907 kommen 12 Prozent Zuſchlag zu allen Steuern zur Er-
hebung. Aus dem Haushaltsplan iſt als Weſentliches an
zuführen, daß in der Einnahme 106 000 Mk. aus Ueberſchüſſen
aus der Kreisſparkaſſe eingeſtellt ſind; in der Ausgabe er-
ſcheinen u. a. 61 000 Mk. für Chauſſeebauten, 30 000 Mk. Beitrag
zum Ausbau von öffentlichen Wegen, 57000 Mk. Provinzial-
abgaben, 6800 Mk. zur Bekämpfung des Vagabondenweſens,
10 600 Mk. für Jmpfungen und gemeinnützige Zwecke, 33 000 Mk.
Unterhaltungskoſten für Geiſteskranke, Taubſtumme, Blinde uſw.
(wozu 12 500 Mk. die Angehörigen der Kranken oder Gemeinden
beitragen) und 25000 Mk. allgemeine Verwaltungskoſten.
Außer obigen Punkten fanden noch verſchiedene Kommiſſions-
und Schiedsmännerwahlen ſtatt.

Torgau, 27. April. (Von einem größeren Brande)
wurden heute vormittag die Beſitzungen der Gutsbeſitzer Walther
und Meilich in Döbern bei Torgau heimgeſucht. Das Feuer
entſtand auf dem Gehöft von Walther und teilte ſich den umliegenden
Gebäuden mit. Wohnhäuſer, Stallungen, Scheunen und kleineres Jn
ventar wurden ein Raub der Flammen.

Leipzig, 26. April. (Schützen verein und So-
zialdemokratie.) Zur Frage, ob Schützenbrüder, die ſich
an ſozialdemokratiſchen Unternehmungen und Beſtrebungen be-
tueiligen, aus den Schützengilden ausgeſchloſſen werden ſollen,
hat jetzt der Wettinſchützenbund Stellung genommen. Jn der
Entſcheidung heißt es u. a.: „Der Wettinſchützenbund iſt zwar
eine vaterländiſche und königstreue Organiſation, aber kein
politiſcher Verband. Der Wettinbund betrachtet die offene Be
tätigung ſozialdemokratiſcher Geſinnung als unvereinbar mit der
Mitgliedſchaft. Dagegen iſt er der Anſicht, daß rein wirtſchaft
liche Verbindung mit ſozialdemokratiſchen Vereinigungen nicht
als Ausſchließungsgrund zu betrachten ſei. Dagegen hält ſich
der Vorſtand des Wettinſchützenbundes für verpflichtet, in ſolchen
Fällen die Mitglieder um ihre Geſinnung zu befragen und ſie,
wenn ſie ſich dann zur Sozialdemokratie bekemnen, auszu-
ſchließen.“

Dresden, 27. April. (Zum Streik bei Seidel u.
Naumann.) Jn einer von 1000 Perſonen beſuchten Ver-
ſammlung wurde vom Bevollmächtigten über den Stand des
Kampfes Bericht erſtattet, worauf eine Abſtimmung über die Fort
ſetzung des Streiks vorgenommen wurde. Das Reſultat war
folgendes: Von 1043 Abſtimmenden erklärten ſich 997 für Fort
ſetzung des Kampfes, 40 ſtimmten dagegen und 6 enthielten ſich
der Abſtimmung. Die Zabl der Streikenden beträgt ca. 1500.
Jn den nächſten Tagen treten bei der Firma ca. 200 engliſche
Arbeiter ein, die angeworben ſind und auf Koſten der Firma
hierher gebracht werden.

Saalfeld, 27. April. (Verbotene Maifeier.)
Der Magiſtrat der Stadt Saalfeld hat in dieſem Jahre ſowohl
den Maiumzug als auch die Maifeier auf dem
ſtädtiſchen Platze verboten obwohl Feier und Zug ſeit
17 Jahren alljährlich ſtattgefunden haben. Be
gründet wird das Verbot damit, daß die Sozialdemokratie
eine internationale, revolutionäre Partei ſei,
die auf den Sturz der heutigen Staats und Geſellſchaftsordnung
hinarbeite, wozu auch die Maifeier mitwirke.

4Gotha, 26. April. (Lohnbewegung.) Das „Gothaiſche
Tgbl.“ meldet: Sämtliche Nieter in der Waggonfabrik haben vor
geſtern, nachdem ein Einigungsverſuch des bei der Direktion vor-
ſtellig gewordenen Arbeiterausſchuſſes ſcheiterte, ihre Kündigung
für Sonnabend eingereicht. Die Nieter waren vor kurzem mit
einer r an die Direktion herangetreten, auch
wünſchten ſie die Abſchaffung des Kolonnenſhſtems.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hc. Nachdem den Abiturienten der deutſchen

Oberrealſchulen mit dem 1. März 1907 das Studium im
der mediziniſchen Fakultät eröffnet wurde, hat das bayeriſche
Kultusminiſterium verfügt, daß die Zulaſſung zum Studium
als Eingeſchriebener der mediziniſchen Fakultät nicht von dem
Nachweiſe der im S 6 Abſ. 8 der Abänderung der Prüfungs

ordnung (31. Januar 1907) vorgeſchriebenen Kenntniſſe in der
lateiniſchen Sprache abhängig zu machen iſt; dieſer Nachweis iſt
vielmehr in Zukunft erſt zu erbringen, wenn die Zulaſſung zur
ärztlichen Vorprüfung in Frage ſteht.

Ausſtellung in München 1908. Die bayeriſche Landes
hauptſtadt wird nach längerer Pauſe im nächſten Jahre wieder
mit einer großen allgemeinen Ausſtellung vor die Oeffentlichkeit
treten. Umfangreiche ſtändige Bauten auf einem von der Stadt
gemeinde zur Verfügung geſtellten Areal werden in dem mit
großen Opfern geſchaffenen Ausſtellungspark das Standbild der
Bavaria und die Ruhmeshalle in weitem Bogen umgeben. Die
Ausſtellung München 1908 (angewandte Kunſt, Handwerk, Jn-
duſtrie, Handel, öffentliche Einrichtungen) ſoll Rechenſchaft ab
legen über den gegenwärtigen Stand des geſamten Kulturlebens
und Schaffens in München, drei Viertel-Jahrtauſend nach
Gründung der Stadt. Nur Münchener Arbeit ſoll zur Schau ge
bracht, Münchener Kultur, Volks und Geſellſchaftsleben gezeigt
werden. Die Geſchäftsſtelle der Ausſtellung München 1908
München Rathaus verſendet auf Wunſch das ausführliche Pro
gramm und erteilt alle einſchlägigen Auskünfte.

r Neuentdeckte Niobide. Aus Rom wird gemeldet: Auf dem
Esquilin wurde eine Statue ausgegraben, welche die in der Flo-
rentiner Gruppe fehlende Tochter der Niobe darzuſtellen ſcheint.
Das junge Mädchen kniet auf dem linken Beine, der Mantel iſt
von den Schultern gefallen; die Sterbende blickt ſchmerzlich
empor und ſucht mit den Händen den Pfeil aus dem Rücken zu
ziehen. Die ſehr gut erhaltene Skulptur wurde in der Nähe des
Fundortes der bekannten Gruppe, welche ſich in Florenz befindet,
gehoben. Die Vermutung liegt nahe, daß ſie zu dieſer Gruppe
gehört. Auch hier handelt es ſich um eine römiſche Nachahmung
oder Kopie des griechiſchen Originals von Skopas oder Praxiteles,
das nicht mehr nachweisbar iſt. Man nimmt an, daß die ganze
Gruppe zur Zeit Alarichs vergraben wurde. e

Die Einnahmen der Pariſer Theater. Mit jedem Jahre
wachſen die Einnahmen der Pariſer Theater; das letzte Jahr hat
ihnen in der neun oder zehn Monate dauernden Spielzeit eine
Zunahme von faſt 116 Millionen Francs gebracht. Jm Jahre
1906 haben die Pariſer Schauſpielhäuſer im ganzen 43 209 584
Francs gegen 41 933 968 im Jahre 1905 und 40 025 502 im
Jahre 1904 an Bruttoeinnahmen erzielt. Die höchſten Einnahmen
erreichte natürlich die Große Oper mit 3 190 603 Francs; aber
die Opéra Comique iſt im letzten Jahre mit 2 539 609 Francs
nicht weit hinter ihr zurückgeblieben, ſie hat faſt jeden Abend das
Maximum erzielt. Das Théätre Francçcais nahm 2248 044
Francs ein; darauf folgen das Chatelet mit 1977 717 Francs,
die FoliesBergère mit 1 495 848 Francs und die Variétes mit
1357 753 Francs.

Sport und Jagd.,
Die größten Billardſäle der Welt werden im Herbſt dieſes

Jahres in Berlin eröffnet in dem neuen Prachtbau des Kronen
Cafes“, Kronenſtr. 61/63, dicht an der Friedrichſtraße. Es ſollen
45 N e u huſ enBillards zur Aufſtellung gelangen. Der
Billardſport dürfte ſich hierdurch in Berlin ganz außerordentlich
heben, zumal die allererſten Billardmeiſter hierfür gewonnen
worden ſind.

Gerichtszeitung.
1. Halle a. S., 26. April. (Strafkammerſitzung.)

Die Verſicherungspflicht der Hausinduſtriellen. Ein hieſiger Kauf
mann und Papiermanſchettenfabrikant war vom Schöffengericht
wegen Vergehens gegen das Krankenkaſſengeſetz zu 6 Mk. Geld-
ſtrafe verurteilt worden. Das Vergehen war darin erblickt worden,
daß er es unterlaſſen batte, eine ſeiner Arbeiterinnen zur
Krankenkaſſe anzumelden. Gegen das Schöffengerichtsurteil hatte
der Fabrikant Berufung eingelegt mit der Begründung, die nicht
angemeldete Arbeiterin ſei eine Hausinduſtrielle und
folglich hab er hr gegenüber keine Verſicherungs-
pflicht. Allerdings könne dieſe Pflicht eventuell auch auf ſolche
Perſonen durch Ortsſtatut ausgedehnt werden, das aber hier
nicht vorliege. Er beſchäftigte Arbeiterinnen in wie außer dem
Hauſe. Die in Rede ſtehende Arbeiterin erhalte von ihm das
Material in ihre Wohnung geſchickt, verarbeite es dort und liefere
dann die fertigen Papiermanſchetten an ihn ab. Auch die Ar-
beiterin ſelbſt bekundete als Zeugin, ſie arbeite vormittags für
ſich ſelbſt und nachmittags gemeinſam mit ihren Kindern für den
Fabrikanten. Dieſer habe ihre Wohnung noch niemals in Be
ziehung auf ihren Betrieb revidiert. Angeſichts dieſes Tatbe-
ſtandes erkannte die Strafkammer auf Freiſprechung des
Fabrikanten. Die betreffende Arbeiterin ſei nicht als Heim-
arbeiterin anzuſehen, ſondern als ſelbſtändige Gewerbetreibende.
Folglich ſei nicht der Fabrikant, ſondern ſie ſelbſt verſicherungs
pflichtig.

Aus Kurorten.
Für Reiſende nach Norwegen. F. Beyers Tou-

riſten Bureau in Bergen (Norwegen) hat ein mit
ſchönen Bildertafeln vprſehenes Buch herausgggeban, welches
Auskunft über die verſchiedenen Routen nach Skandinavien er
teilt und gute Anleitung für Touren in Norwegen gibt. Allen
Intereſſenten iſt das Buch zu empfehlen. Es wird von dem
Herausgeber auf Wunſch gratis verſandt.

Briefkaſten.
F. M. in N. Das koſtbarſte Pelzwerk iſt gegenwärtic dasdes Seeotters. Ein einziges Fell dieſes ſleinen Tkres wird auf

Auktionen mit 1400 bis 1600 Mk. bezahlt.
L. R. in B. Nach der letzten Volkszählung gibt es in den

Vereinigten Staaten von Nordamerika nur noch 266 760 Jndianer.
H. L. in K. Die Eiſenbahnreiſen Kaiſer Wilhelms werden

auf ca. 2 Millionen Mark jährlich veranſchlagt und bis auf den
Pfennig bezahlt. Wenn der Kaiſer daher ſo oft wie nur möglich
das Automobil benutzt, ſo dürften ſicherlich hier auch praktiſche
Gründe mitſprechen. Die Koſten der Seereiſen ſind noch beſon-
ders zu veranſchlagen.

E. H. in Dr. Gehen Sie nach Siam und machen Sie dortein Darlehengeſchäft auf. Da der dort übliche Fasſen für Dar
lehen 14 Prozent beträgt, können Sie bei einigem Florieren
r e Mſtes, ohne zu arbeiten, in kurzer Zeit ein reicher Mann

„=„|jZTZWeddy- Pönicke,
Leipzigerstrasse Nr. 6,lLeinenhaus, re

Elektrische Personen Fahrstühle.

fertige Betten
Garclinen, Portièren, Stores, Teppiche

Metallhettstellen

Buga

Leibwäsche, Tischwäsche, Bettwäsche, Küchenwäsche,
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Bettfedlern.
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